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Oie Reidisfincmzen,
Hier und da werden bereits Vermuthungen über den Fi.

nanzabschluß des laufenden Etatsjahres geäußert . Sie sind
natürlich verfrüht . Selbst bei den Schätzungen , die der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes über den Ausfall von
Einnahme und Ausgabe des laufenden Etatsjahr cs bei der
Vorlegung des Etats des nächsten Jahres int Reichstage vor.
zunehmen pflegt , hat er mindestens die Ergebnisse der ersten
sieben Monate vor sich, letztere aber sind noch gar nicht einmal
verflossen , geschweige denn daß ihre Ergebnisse festgestellt sind.
Es ist allerdings bei der Wichtigkeit der in Betracht kom¬
menden Verhältnisse begreiflich, daß über die finanziellen Er¬
gebnisse des Reiches schon frühzeitig Betrachtungen angestellt
werden . Wenn aber auch jetzt noch die Vornahme der letzte¬
ren mit der R ü ckw i r k u n g d e r R e i chs f i n a n z e n auf
die Etats der Einzel st aaten  begründet wird , so ist
dieser Hinweis , soweit ein etwaiger günstiger Ausfall der
Ueberweisungssteuern in Betracht kommt , vorläufig wenig¬
stens hinfällig . Im finanziellen Verhältniß des Reichs und
der Einzelstaaten können sich, den „Berl . Pol . Nachr ." zufolge,
nur Verschlechterungen für die letzteren gegenüber dem Etat
Herausstellen , etwaige Verbesserungen würden ihnen nicht zu¬
gute kommen . Schon bei dem Finalabschlnß für 1902 ist das
zu beobachten gewesen. Obschon die Ueberweisungssteuern
8,4 Millionen Mark über die Etatsanschläge erbracht hatten,
wurde diese Summe den Einzelstaaten nicht, wie in früheren
Zeiten gezahlt , sie wurde vielmehr zur Tilgung der im Etat
für 1903 ausgebrachten Zuschußanleihe zurückbehalten . Wig
mit dem Uebcrschuß der Ueberweisungssteuern über den Etat
im Jahre 1902 würde aber mit einem etwaigen ebensolchen
im Jahre 1903 und folgenden Jahren verfahren werden und
zwar so lange , bis die auf 72 Millionen sich belaufende Zu¬
schußanleihe gedeckt sein würde . Von irgend einer Verbesser-
ung des finanziellen Verhältnisses der Einzelstaaten zum
Reiche kann daher für 1903 schwerlich eine Rede sein , es müßte
denn schon, was doch kaum als möglich anzunehmen ist, der
Ueberschuß der Ueberweisungssteuern über den Etat die Dif¬
ferenz von 72 und 8,4 Millionen Mark , also die Summe von
62,6 Millionen Mark , übersteigen . Wohl aber würden , wenn
die Ueberweisungssteuern unter dem Etatsanschlage bleiben
würden , die Einzelstaaten gezwungen werden , die Matrikular.
Umlagen zu erhöhen . Nach dem Etat für 1903 übersteigen die
letzteren die Ueberweisungssteuern bereits um 24 Millionen
Mark . Die Zahlung dieser Summe an das Reich würde also
der bestmöglichste Abschluß des Etatsjahres 1903 für die Ein-
zelstaaten darstellen.
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Kleines Feuilleton.
Mehr kann man nicht verlange». Der in Hollnow (Pom?

mernj erscheinende „Bote " bringt folgende Anzeige : „Empfehle
meine 22 Alaun starke Musik - Kapelle den werthen Vereinen
und Wirrhen zu allen Festlichkeiten. Liefere die Musik von der
kleinsten bis zur größten Besetzung für jeden annelMbaren
Preis . Zu Hochzeiten, zu denen ich die Musik stelle, liefere ich
eine ehrliche, gute Kochfrau gratis ."

Der ruflsche Hofzug. Im „Reuen Wiener Tagblatt " lesen
wir : Der russische Hofzug, der demnächst von Darmstadt den
Zaren wieder heimwärts führt , ist, wie vielleicht die wenigsten
wissen dürften gegenwärtig der prächtigste . und jedenfalls der
sicherste Zug Europas , vielleicht der Erde . Er besteht aus neun
gleich großen vierachsigen SalomwaggonS, welche auf doppelter
Federung mit Kautschukunterlage lausen, alles blau lackirt, mit
dem russischen Reichsadler vor jedem Fenster . Die Achsen sind
für die größere Spurweite der russischen Bahnen nach einem
einegnenSchraubensystem verstellbar. Die innere Einrichtung des
Salons ist höchst luxuriös und übertrifft noch um ein Bedeuten¬
des den durch die Pariser Ausstellung so berühmt gewordenen
sibirischenExpreßzug. Selbstverständlich sind alle Waggons bis
zum Führerstande durch festverschlossene Verbindungsgäuge mst»
einander verbunden und sämmtliche Conpees haben elektrische
Klingeln und Telephons , so daß jeden Moment die Insassen
miteinander verkehren können. Ein separater Wagen hat Kessel
und Dynamos für elektrische Beleuchtung und eine Anzahl Akku¬
mulatoren zur Ausspeicherung der elektrischen Kraft am Tage.
Für die Sicherheit ist in ausgiebigster Weise gesorgt. Nicht we¬
niger als 82 Schlosser, Maschinisten, Putzer usw. fahren unter
dem Kowimand» einses eigenen Ingenieurs mit uns) verlassen
den Zug während der ganzen Reise keinen Augenblick. Für die
sonstigen Bedürfnisse sämmtlicher Insassen sorgen zwei separate
Speisewaggons mit je einer Küche, einer für die Herrschaften
und einer für das Personal . Ein eigener Waggon ist den Bä¬
dern und Toiletten gewidmet, ein anderer enthält einen Lese»
und Konversationssalon . Jvu übrigen sind alle Errungenschaften
der modernen Technik in Verwendung , um die Fahrt in diesem
Hofzuge zu einem wahren Vergnügen zu machcm

• Freitag , veu 23 . Oktober 1SV3,

Oie Lüge au! 6er BdkaniialbinfeL
Das dem englischen Parlamente zu Ende voriger Woche

unterbreitete Blaubnch  über die Balkanwirren , welches
sämmtliche mit den Bemühungeir der englischen Regierung,
die Lage der Mazedonier zu verbessern , den dortigen unheil¬
vollen Zuständen ein Ende zu machen , zusammenhängende
Aktenstücke (Noten und Telegramme ) enthält und endlich
Licht über die Mürzsteger Beschlüsse verbreitet , hat allerwärrs
berechtigtes Aufsehen erregt . Dieses Aufsehen hat aber nur
darin seinen Grund , daß es die erste authentische Bekannt¬
gabe der Vereinbarungen  ist , welche zwischen dm
Kaisern von Oesterreich -Ungarn und Rußland bezw. ihren
Ministern des Auswärtigen getroffen wurden , die bis dahin
als ein diplomatisches Geheimniß gewahrt zu werden schienen.
Der Inhalt der BHchlußfassungen selbst ist durchaus nicht so
überraschend und weltbewegend , daß er viel Staub anfzu-
wirbeln vermöchte. Er betrifft ja nur die an die Pforte zu
richtende dringendere Aufforderung , die Reformen nun
endlich in An griff  zu nehmen und zu beschleunigen : die
Gcnsdarmerie durch europäische Offiziere , die längst an Ort
und Stelle sind, zu reformiren , ebenso den Wiederaufbau der
zerstörten Dörfer , die sonstige llnterstützung der Nothleiden-
den ins Werk zu setzen und die wilden Baschibozuks und Alba¬
nesen zu entfernen , und an neuen Matz naymen  nur
die Forderung der Einsetzung eines christlichen Gou¬
verneurs  oder einer dem mohammedanischen Gouverneur
an die Seite zur Kontrolle zu stellenden christlichen Kommis-
sion. Daß diese Zuthaten zu den Reformvorschlägen in Mürz-
sieg hinzubeschlossen worden seien , vermnthete man schon seit
14 Tagest , aber man hatte noch keine Gewißheit darüber , die
nun aber durch das englische Blaubuch der Welt geworden ist..
Diese Zuthmen wurden übrigens von nichtoffiziellen Politi-
kern schon seit Monaten als unerläßlich hingestellt , wenn eine
Pazifikation Mazedoniens wirklich erreicht werden solle . Denn
die Führer des Aufstandes haben zu wiederholten Mal n er¬
klärt , daß , wenn die Reformarbeit nicht durch selbständige
christliche Behörden überwacht werde , sie nimmermehr zum
Ziele führen könne, und daß das Ziel ihrer kriegerischen An¬
strengungen , die Herstellung eines christlichen Gouvernements
für Mazedonien und später für ganz Rumelien sei.
Hätten die Mächte diese Forderungen früher zu den ihrigen
gemacht , so hätte viel Blut gespart und manche Schreckensthat
verhütet werden können . .Nur Christen können dem entsetz¬
lichen Zustande des Landes ein Ende machen , die Gemüther
beruhigen und dasselbe in gKirdnete Bahnen zurückführen.
Man wird auch sehen, daß das revolutionäre Gebühren der
Komitadschis nicht eher aufhört , bis das ganze Gebiet , um
welches es sich handelt , in christliche Verwaltung gekommen
ist. Allem Anscheine nach ist der Sultan entschlossen, solchen
Forderungen entschiedenen Widerstand entgegen zu setzen,

., Telezr .-Aüresse: „ Gnieralauzeigerst 18 . JahrglMz

und er wird in diesem Vorhaben vielleicht dadurch bestärkt,
daß die Reformmächte sehr saumselig Vorgehen und , wie es
scheint, zögern , ihm die bezüglichen Noten zu unterbreiten.
Der Padischah in Stambul hat jedenfalls , zunächst durch
Zeitungen auf das Schreckliche vorbereitet werden sollen, da¬
mit sich seine erste Zornesaufwallung bereits gelegt hat , wenn
die Botschafter mit ihren dringlichen Noten zu ihm kommen.
Er wird aber wohl die Verzögerung mit einem Mangel an
Ernst und Energie der Mächte in Zusammenhang bringen
und sich in seiner oppositionellen Stimmung gestärkt fühlen.
Die alten Neforn,Vorschläge sucht er jetzt allerdings zur rasche¬
ren Ausführung zu bringen , um sich der Erfüllung des neuen
Ansinnens zu überheben . Aber die Komitadschis fangen auch
bereits wieder an , ihm Hindernisse auf Hindernisse zu berei¬
ten , sodaß Alles beim Alten bleiben wird , bis die Mächte die
Verwirklichung ihrer neuen Beschlüsse durchgesctzt haben.
Diese Erweiterung des Reformplanes der russischen und öfter-
reichischen Staatstenker als unerläßlich vorgeschlagen zu ha-
bcn, ist, wie das Blaubuch beweist , das Verdienst der engli¬
schen Regierung . Ein dunkler Punkt wird es aber immer
bleiben , ob die Kaiser und Minister in Mürzsteg sich von der
evglischen Anregung haben leiten lassen o d er ob sie wirklich
schon die entsprechenden Beschlüsse gefaßt hatten , als die bri¬
tischen Propositionen anlangten . Die Minister Grafen Go-
luchowsky und Lambsdorff behaupteten in ihrer nach London
gerichteten telegraphischen Antwort , daß der gute Rath des
Kollegen Marquis of Lansdowne post festum gekommen sei,
wie das Blaubuch mittheilt . Wer eiir Berveis für die Richtlg-
keit dieser diplomatischen Behauptung ist dies wohl noch
nicht. Das ist aber für die Praxis eine geringfügige Neben¬
sache. Das Wichtige liegt allein darin , daß man der Pforte
die Forderungen mit Schnelligkeit unterbreitet und auf deren
sofortige Ausführung energisch besteht . — Der Mohammeda»
nismus eignet sich nicht für Europa und hat selbst aus der
vielgeprüften Balkanhalbinsel seine Berechtigung verloren.
In den christlichen Balkanslawen steckt noch ein gutes Theil
asiatischer Rohheit , aber sie sind knlturfähig und mit der Zeit
zu Voll -Europäern zu machen . Der sie noch beherrschende
Barbarismus ist ein Produkt der mehrhundertjährigen Tür¬
kenherrschast, unter welcher sie seufzten . Wo das Türkentbum
Herr wurde , da wurde das Gute mit Stumpf und Stil ausge.
rottet . Man muß sich wundern , daß die Südslawen dennoch
einen guten Kern in sich gerettet haben . Diesen durch Aus¬
merzung des Türkenthums wieder zur Entfaltung zu bringen,
ist eine civilisatorische Aufgabe.

*

Trotz der offiziellen Dementis beharren die bulgarischen
Blätter auf der Behauptung , daß sich die Mehrzahl der Trup¬
pen an der türkisch-bulgarischen Grenze im Kriegszustände be¬
finde . Thatsache sei, daß starke Bewegungen der türkischen
Truppen nach der Grenze hin bemerkbar machen.

Aus dem Gründe des Walchensees. Es wurde seinerzeit von
einem geheimnihvollen Vorgang berichtet, der sich auf dem Wal¬
chensee in Bayern crbspielte. Eine ganze Familie — Vater , Mut¬
ter und mehrere Töchter — fuhren auf einem Boot hinaus auf
den See und verschwand. In dem treibenden Nachen fand
man später nur einige Hüte und Schirme der Vermißten , diese
selbst sah niemand mehr. Man glaubte natürliche, daß Unfall
oder Selbstmord vorliegen müsse, aber die Körper der Unglück¬
lichen wurden von den Wellen des Sees nicht ans Land ge¬
spült. Auch Taucher , welche dieser Tage auf den Grund des
Walchensees hinabstiegen, entdeckten keine Spur der angeblich
ertrunkenen Personem Interessant sind aber die Beobachtun¬
gen, die tief unter dem Wasserspiegel gemacht wurden . An vie¬
len Stellen konnten die Taucher , wie der ,Münch . Ztg ." ge¬
schrieben wird , noch in bedeutenden Tiefen im Umkreise von *5
bis 6 Meter alles aufs genaueste sehen da das Wasser ungemein
klar ist. Am' Boden lagert zumeist dichter, schwarzer lehmiger
Schlarmn , aus dem niedere Pflanzen herauswachsen. Sehr oft
ragen aus dem Boden plötzlich steile Jelszacken empor , und dann
plötzlich öffnet sich der Boden wieder zu tiefen Abgründen und
Löchern, an denen durch Lotungen Tiefen von mehr als 200
Meter festgestellt wurden. An ' solchen Stellen des Sees er¬
scheint das Wasser kohlschwarz und tiefe Nacht umfängt den
Taucher . Nicht einmal mehr seine dicht vor die Scheiben des
Kopfhelms gehaltene Hand konnte er erkennen. Plötzlich kmnmt
wicher eine lichte Stelle und dicht daneben wieder ein Loch,
und so wechselt es in bunter Reihenfolge . Natürlich , war das
Wässer des Bergsees eiskalt und halberstarrt kamen die Taucher
wieder an die Oberfläche.

Das Ende des Eifselthurmes ? Di« Tage oder vielmehr die
Jahre des Eifselthurmes sind gezählt. Zwar wurde schon wie-
derholt gemeldet, daß der eiserne N'iesenobelisk vom Marsfeldc
versckffvindcn soll aber dicAmal scheinen die Pariser ihres Eiffel-
thurmes überdrüssig zu sein. Der städtische Ausschuß von „Alt-
Paris " hat dew Beschluß gefaßt, daß der mächtige Bau im Jah¬
re 1910 mit dem Erlöschen der an die Eiffelthurm -Gesellschaft
vergebenen Konzession entfernt werden solle. Es sind daher ver-
schieden« Pläne in der Ausarbeitung begriffen, um das Bau¬
werk nach einem anderen Platze zu schaffen. Unter anderem
wird der Vorschlag gemacht, der Staat solle ihn aukausen und

irgendwo an einer französischen Küste als einen riesenhaften
Leuchtchurm wieder errichten lassen. Außerdem trägt man
sich schon mit der Möglichkeit, ihn an einen ausländischen Kapi¬
talisten loszuschlagen. Nach, dem übereinstimmenden ürthelle
vieler, war der herrlich« Thurm , dieses bisher unerreichte Mei¬
sterwerk einer kolossalen Eisenkonstruktion , eigentlich auch noch
im Jahre 1900 der Clou der Weltausstellung , und man sollte
es den Parisern kaum Zutrauen, daß sie sich leichten Herzens
von diesem großartigsten Obelisken der Neuzeit trennen , nach¬
dem er jahrelang nicht nur als Wahrzeichen der Ville lumiere
gegolten, sondern auch, der Wissenschaft erhebliche Dienste geleit
stet hat.

Ein neuer kugelsicherer Panzer . Wieder ist ein kugelsiche¬
rer Panzer ausgetoucht, und wieder tritt der Erfinder mit der¬
selben Sicherheit auf , wie vor zehn Jahren Dowe. DieSmal ist
es ein Mailänder , über den den: „N. Wien . Tagbl ." geschrie¬
ben wird : Vor einigen Tagen hat Ernesto Benedetti , der Er¬
finder eines kugelsicheren Panzers im Vorjahre in Rvm vorge-
sührte Versuche in Mailand wiederholt . Es handelt sich pm ei¬
ne geheimnißvolle Masse , welche trotz der geringen Dicke von
drei Millimetern kein Hondfeuerwaffengeschoß durchläßt. So
wird also die Wirkung der Schußwaffen vollkommen aufgehoben.
Aber auch Hieb- und Stichwaffen erweisen sich dem Panzer Be-
nedettis gegenüber als wirkungslos und während die Geschosse
etwa einen Millimeter tief eindringen , dann aber desormirt
stecken bleiben, läßt ein Säbelhieb oder ein Dolchstich nicht ein¬
mal eine bemerkenswerthe Spur zurück. Es braucht nicht her¬
vorgehoben zu werben, welch große Bedeutung diese interessant«
Erfindung vom militärischen Gesichtspunkte aus betrachtet, be¬
sitzt. Augenblicklich ist Benedetti damit beschäftigt, seine Erfin¬
dung auch für Panzerplatten nutzbar zu machen.

Krüger «nd Steijn an der Riviera . Aus Cannes wird ,be¬
richtet: Präsident Steijn weilt seit einigen Tagen in Cannes an
der Azurküste um sich von den harten Prüfungen der letzten
Jahre zu erholen . In einer kleinen Villa an der prächtigen
Promenade de la Croisett« hat sich der Expräsident des Oranje¬
staates mit seiner Frau und und seinen beiden Töchtern nie¬
dergelassen, jungen Mädchen von zehn und zwölf Jahren
mit rosigen Gesichtern und langen , seidenen blonden Locken. Die
bescheiden aussehende Villa liegt etwas außerhalb der Stadt



Wiesbadener General -Anzeiger.
23 . Oktober 1903. Nr. 248. w . snnm.irtnin.1.»«> - > »>>—

Wie demgegenüber dem D . 2 .-A. aus Sofia gemeldet
wird , verfügte der bulgarische Kriegsminister die Entlassung
einer werteren Reserveklasse. In bulgarischen Regierungs¬
kreisen sei man überhaupt zu größeren Entlassungen bereit,
wenn die Türken dasselbe thun würden , wovon aber bisher
nichts bemerkt wurde . In Sofia sei eine starke Strömung
von Bandenkämpfern zu bemerken . Auch die Generale Zont-
schew und Jankow sollen sich bereits diesseits der Grenze be¬
finden.

Oer neue Reichsgerichtspräfidenf.
Ter bisherige Direktor im Reichs -Justizamt , Wirklicher Ge¬

heime Rath Exzellenz G u t b r o d ist zum Reichsgerichisprä-
sidenten ernannt worden . Gutbrod ist aus dem würitem-
bergischen Richterstande hervorgegangen und gehörte nahezu
25 Jahre dem Reichs-Justtzamte an . Im Bundesrathe yw-

• Wiesbaden , 22. Ollober.

Die Rcincilvorlcige.
Gegenüber den verschiedenartigen Gerüchten , welche zur

Zeit über die Kanalvorlage im Umlauf sind, kann das B . T.
feststellen , daß die preußische Regierung durchaus an den Er¬
klärungen sesthalte , welche Graf Bülow und zuletzt Minister
Budde im Abgeordnetenhause abgegeben haben . ^ Ob aber
eine diesbezügliche Vorlage bereits beschlossen ist, dürfte schon
mit Rücksicht darauf bezweifelt werden , daß der neue Landtag
noch nicht gewählt und die Fertigstellung des Etats die dring¬
endste Aufgabe sei.

Eine Rade des ßcindelsminiffers.
i Der preußische Handelsminister Möller hielt am 20 . Ok¬
tober in Münster anläßlich der Einweihung des neuen Han¬
delskammergebäudes auf die Ansprache des Kommerzienraths
K i e s e k a m P eine Antwortrode , in welcher er u . A. Folgen,
des ausführte : Wir haben die Aufgabe , die Maschen unse¬
res Verkehrsnetzes enger zu ziehen . Die lang zurückgeblie¬
bene Entwicklung unserer Kleinbahnen ist neben dem ver¬
mehrten Ausbau der Staatsbahnen zu fördern . Die unge-
wohnte Entwicklung der Elemente ist die Ursache des Auf¬
schwunges , den wir in den neunziger Jahren erlebten . Vie¬
les von dem damals Prosektirten ist nicht fertig geworden.
Nach dem gesunkenen Muthe von 1900-01 zeigen sich heute
die Ansätze von neuem Muthe , der dis nachholen will , was
damals jäh abgebrochen werden mußte . Die Hoffnungen dür¬
fen allerdings nicht zu hoch gespannt werden angesichts der
drohenden Kämpfe in handelspolitischer Beziehung . me
Ausfuhr muß geförderi werden . Wenn es der Industrie gut
geht , pflegt es ' auch der Landwirthschaft gut zu gehen . Das
Vaterland kann nur gedeihen , wenn seder gegen den anderen
Billigkeit und Gerechtigkeit walten läßt.

Zu  den Fincinzminifterkonferenzen
in Berlin erfährt die „Natlib . Korr .» : Der Meinung , daß aus
den agrarischen Zöllen verhältnismäßig hohe Einnahmen zu
erwarten seien , begegne die andere Anstchch dle finmzielle
Wirkung der Zollerhöhung werde durch Prohrbitw -Zolle stark
beeinträchtigt werden . Uebereinstimmend sprachen sich die
Theilnehmer der Konferenz dafirr aus , bei der Aufstellung des
Etats die äußerste Sparsamkeit einzuhalten und die Schul¬
dentilgung mehr in den Vordergrund treten zu lassen als bw-
her . Ilbstimmungen wiirden nicht vorgenommen ^ re Vor¬
schläge werden den einzelnen Regierungen vorgelegt werden
und dann im Bundesrathe weiter berathen.

Cannes in vollkommener Ruhe . Das Wohnhaus ist in Halmen
verborgen ; prächtige Gärten umgeben es, und der Blick erstreal
sich auf das Meer . Hier verbringt Steift in einem llecnen Wa¬
gen stehend - er kann nicht gchen - einen The .l semer Tage.
Eine Lähmung seiner Glieder zwingt ihn zur völligen Unbeweg¬
lichkeit. Nur sehr schwer kann er sich seiner Hände bedienen, so°
daß seine Frau ihm bei Tisch das Essen vorschnerdet. ^ -er Pra-
sident muß die strengste Ruhe beobachten, er darf niemand em¬
pfangen, kaum daß einige Freunde sekundenlang mit ihm spre¬
chen. Dieser förmliche Befehl des Arztes wird streng befolg..
Der Sekretär des Präsidenten , Herr Gordon Fraser , sagte
dem Mitarbeiter eines Blattes , der ihn aufsuchte: „Ich habe
etwa 1000 Briefe von Personen erhalten , die den Präsidenten
um eine Audienz baten aber es ist unmöglich. Seine Freunde,
können kaum einige Sekunden bei ihm bleiben ; denn der Arzt
fiat bemerkt daß jede Unterhaltung dem Präsidenten eine ner¬
vöse Erregung verursacht, die seiner Gesundheit schädlich ist."
Krüger weilt bekanntlich! in Mentone . In seiner kleinen Billa
wurde am Donnerstag sein Geburtstag gefeiert . Dieses kleine
Familienfest war das erste nach dem Kriege. Zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme liefen im Laufe des Tages aus allen Thülen
her Welt ein.

Aufzeichnungen einer Selbstmörderin . Man schreibt den
„'Münch. Neuest. Nachr .» m$  Nöwyork , 7. Oktober : Aufzeich¬
nungen von Selbstmördern über die Wirkungsart eines Giftes
gehören wohl zu den Seltenheiten . Eine ungewöhnliche Ener¬
gie bei dieser schaurigen Beschäftigung bewies eine Buch- und
Zeitungshänidlerin , Miß C. Allen in St . Louis . Miß Allen
hatte beschlossen, durch Gift zu sterben ; ihr Stöhnen lockte aber
Nachbarn herbei, die ihre Ueberführung ins Krankenhaus be¬
werkstelligten. Auf dem Tisch der Selbstmörderin fand man fol
gendes merkwürdige Schriftstück: „9 Uhr Abends . Ich trinke
Opiumtinktur . - 10 Uhr . Ich scheine ein zähes Leben zu ha-
ben. Ich breche das Gift immer aus , ohne übrigens Schmerzen
zu empfinden. Die Nachbarn machen einen derartigen Spek¬
takel, daß ich nicht schlafen kann. — IlUhr . Ich trinke Kupfer¬
vitriollösung. — 11% Uhr . Ich verspüre bis jetzt keine Wirk¬
ung . — Mitternacht . Ich mische Kupfervitriollösung , Opiums
linktur , Rum und Zucker. In dem ganzen lasse ich ein Bund
von fünfhundert Phosphorstreichhölzern anfweichen. Ich nehme
mehrere Mund voll mit diesem eigenartigen Getränk zu mir.
Das Zeug schmeckt gar nicht schlecht!" — Damit schließen die
sonderbaren Auszeichnungen. Trotzdem Fräulein Allen bewußt-
los wurde und hierbei ihre Absicht, sich zu tobten, durch Stütz»,
neu verrieth , ist ihr Leben heute bereits außer Gefahr . Einen
merkwürdigen Geschmack scheint die Frau aber zu haben.

tritt er Preußen als stellvertretender Bevollmächtigter . Die
Universität Tübingen ernannte ihn zum Ehrendoktor der
Rechte. Gutbrod gilt als ein hervorragender Jurist von un¬
gewöhnlicher Arbeitskraft . Besondere Verdienste hat er sich
um die Vorarbeiten für das Bürgerliche Gesetzbuch und das
neue Handelsgesetzbuch erworben.

Die ungariiche linke.
Finanzministex Lukacs wurde gestern Nachmittag vom

Kaiser wieder in Audienz empfangen . In halbstündiger
Audienz theilte der Monarch seinen Standpunkt gegenüber
den Vorschlägen des Neuner -Komitees mit und beauftragte
Lukacs , diesen Entschluß dem Komitee bekannt zu geben . Zu
diesem Zwecke kehrt Lukacs nach Budapest zurück, ebenso Graf
Khuen Hedervary , welcher vorher in halbstündiger Audienz
empfangen worden war . Wie bas „Wiener Fremdenbl ." er¬
fährt , bestehen in der Auffassung der Militärsragen , insllson-
dere der Interpretation der Bestimmungen über die Hoheits¬
rechte der Krone Differenzen , deren Ausgleich Lukacs obliegt.

* Berlin , 22 . Oktober . (Tel .) Nach einem Budapest .r
Telegramm der „Boss. Ztg ." herrscht -in parlamentarischen
Kreisen große Erbitterun .g über den negativen Er¬
folg des Finanzministers Lukacs bezüglich des Miliiärpro-
gramms der liberalen Partei . Man beschuldigt die Militär-
Partei , hauptsächlich den Chef des Gmeralstabes , Feldzeug¬
meister Baron von Beck, daß er sich den nationalen Forder¬
ungen Ungarns entgegenstelle . Man schreibt es von Beck zu,
daß der Kaiser das Militärprogramm abgelehnt habe und
glaubt , er wolle jede parlamentarische Regierung unmöglich
machen . Es wird jedoch angenommen , daß ihm dies nicht
gelingen werde . ® a§ Neuner -Comitee dürfte heute die Be¬
rathungen fortsehen . Sollte eine Verständigung nicht zu
Stand kommen , so befürchtet man unabsehbare Konflikte , di
beinahe jede Art der Lösung unmöglich machen dürsten.

* Budapest , 22 . Okt . (Tel .) „Pesti Hirlap " behanviet
in einem Aufsehen erregenden Artikel , der rumänische Mi¬
nisterpräsident S t o u r d z a habe mit den in Ungarn leben¬
den Rumänen Verbindungen angeknüpst , um den jetzigen
Wirrwarr in der inneren Politik Ungarns zu einer Stärkung
des Rumänenthums gegenüber dem Magyarenthum zu be-
nutzen . Das Blatt behauptetes seien Telegramme Stourd-
zas an den Redakteur der rumänischen „Tribuna " in Arad
gefunden worden , aus denen die Einmischung Stourdzas in
die ungarischen Verhältnisse und seine gemeinsamen Jntrigu
en gegen Ungarn klar hervorgehen.

Lambsdorff in Paris.
Die bevorstehende Ankunft des russischen Ministers des

Aevßeren , Graf Lambsdorff , in Paris wird dort als ein Zei¬
chen dafür betrachtet , daß Frankreich und Rußland gegenüber
gewissen nationalen Darstellungen sich veranlaßt sehen, den
unveränderlichen Fortbestand des Bündnisses beider Mächte
zu bestätigen . Die Nationalisten fahren indessen fort , die
Politik Delcassees als mit Rußlands Jntercssm schwer verein¬
bar zu bezeichnen . Sie werfen Delcassä vor , daß er seine Auf.
jmerksamkeit zu stark auf Marokko lenke und den kommenden
Ereignissen im äußersten Osten gegenüber zu sorglos sei.

Die italieniiche Krife
Wie aus Rom gemeldet wird , erscheint die Situation in-

folge der Demission Zanardellis und des gesummten Kabi-
netts äußerst komplizirt , da die schwierigsten und dringlich-
sten Aufgaben noch ihrer Lösung harren , darunter vor Allem
die Handelsverträge . Die offiziöse Presse Mont beharrlich,
der Rücktritt Zanardellis sei einzig und allein aus Gesund-
heitsrücksichten erfolgt.

Ein Drohbrief.
Aus Belgrad erfährt die „Boss. Ztg ." , ein angebliches Ge.

Heim-Comitee theilte dem Obersten Maschin mit , er möge in-
nerhalb acht Tagen seine Angelegenheiten ordnen , weil er
nach dieser Frist ermordet werden würde.

Ein Zwifchenfall.
Die „Agenzia Stefans » meldet aus Jaffa : Vor einigen

Wochen drang ein türkischer Offizier in das Haus des italie-
nischen Bürgers Didelvo und bedrohte ihn mit einem Revol-
der . Infolge des energischen Vorgehens des italienischen
Konsuls in Jerusalem und des Botschafters in Konstantmo-
pel ist dem italienischen Unterthan jetzt eine Entschädigungs-
summe gezahlt und der schuldige Offizier zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt worden . Der Gouverneur und Kom-
Mandant von Jaffa baten den italienischen Konsularagenten
persönlich um Entschuldigung.

Die Kaiferin von Rußland
sieht, nach einer Meldung der „KI . Pr .», wieder einem Fami¬
lienzuwachs entgegen . Dieser Umstand soll der Hauptgrund
dafür sein, daß die Reise des russischen Kaiserpaares nach
Rom aufgeschoben wurde.

Die Kriegsgefahr im äußersten Viten.
Dem Reuter 'scheu Bureau wird aus Tokio gemeldet : Die

Thätigket des russischen Militärs an der Grenze von Korea
dauert unvermindert fort . Die führenden japanischen Blät-
ter stellen die Lage allgemein als Lüster hin und neigen zu
dem Glauben , daß Rußland nicht beabsichtige, seine wiederholt
gegebenen Versprechen zu erfüllen . In diesem Falle sei es
jedoch die -Pflicht Japans , seiner eigenen Existenz wegen ent - -
sckieidende Schritte zu unternehmen . Der dem Kanonenboote
„Tschokai " gegebene Befehl , in Niutschwang zu überwwtern,
ist widerrufen worden.

Die japanische Gesandtschaft in Rom erklärt , die zwischen
Rußland und Japan vorhandenen Differmzen würden auf
diplomatischem Wege geschlichtet wevden.

Oeutkmlanci.

* Berlin , 21 . Oktober . Das Staatsministerrum hat die
Aufnahme einer neuen Anlej -He der Stadt Berlin
in Höhe von 228 Millionen Mark nach Antrag des Magistrats
mit unerheblichen Modifikationen genehmigt.

* Berlin , 21. Oktober . Der deutsche Botschafter in Wa¬
shington , Freiherr SpeckvonSternburg,  reist heute
von Washington ab , um Privatangelegenheiten in ferner säch¬
sischen Heimath zu erledigen . Der Botschafter überbnngt dem
deutschen Kaiser und dem Prinzen Heinrich Versicherungen
der Freundschaft des Präsidenten Roosevelt . Die Rückkehr
nach Washington ist für Ende November in Aussicht ge-

* Lübeck, 22 Oktober . Das nachsficchnge städtische
D e f i z i t ist auf 950 000 Mark veranschlagt . Infolgedessen
schlägt die gemeinsame Kommission des Senats und 'der Bür-
gerschast eine erhebliche progressive Erhöhung der Einkom-
mensteuer und der Erbschaftssteuer , die Einführung erner Bil-
let- und Firmenschild -Steuer , die Erhöhung der Hunde - Lust-
barkeits - und Fahrradsteuer vor.

fiusianä.
* Innsbruck , 21 . Oktober . Vergangene Nacht d e m o n.

st r i r t e n 50 italienische Studenten vor dem Rathhause Sie
brachten Evviva -Rufe auf Italien aus , flüchteten aber , als die
Polizei einschritt . ,, „ rrr „ ..

* Paris , 21 . Oktober . In Armentieres beschlossen di«
A u s st ä n d i g e n in einer gestern Abend stattgehabten Ver¬
sammlung mit ' den Arbeitgebern in Unterhandlungen zu tre-

tUl' * Rom 21 Oktober . Die zur Untersuchung der Ver¬
waltung der Marine  eingesetzte Kommission begann
ihre Arbeiten . Sie beschloß, die Untersuchungen ohne Ruck. ,
sicht auf die Dauer auf die ganze Marine auszudehnen und sie
sowohl unter dem Gesichtspunkt der Verwaltung als der Mo¬
ral zu führen . Die Untersuchung soll zunächst mit dem im
Juni v I im Parlament zur Sprache gebrachten Vorgängen
ihren Anfang nehmen und den Zeitraum seit 1884, wenn no-
thig selbst die Zeit vor 1884^umfasien^

Zur aller Welf.
Ein teuflischer Racheait ist in Ludwigshasen am Rhein noch

glücklich vereitelt worden . Er war von einem früheren Werk-
stättenschlosser Jmo aus Schifferstadt geplant , der angibt , vom
einen Vorgesetzten ungerecht behandelt worden zu sem. Jm

Lokomotivenschuppen desLudwigshafener Rangierbahnhofes stan-
den Nachts 12 Güterzugsmaschinen unter »vampf, um stuh^ dw
ersten Züge zu fahren . Gegen 1% Uhr kam von Mmidenheun
längs der Geleise gehend ein Mann daher .- begab sich m den
Schuppen , zog dort dieRegulatoren ans Fahrt , ließ ledoch d
Steuerung und Bremse zu und schloß die Cylmderhahne sammt-
licker 12 Maschinen . Durch das gewaltige Zischen und Brausen
des Dampfes wurden die Nachtwächter noch rechtzeitig auftwr-
sam und sahen auch beim Betteten des Raumes noch den Mann,
der durchs Fenster gerade in die Hände eines draustni stehenden
Maschinenwärters sprang . Er gab zuerst eme falsche Auskunst,
auf der Polizeistation wurde wdoch seme Per,onlichkeit festge
stellt Wäre ihm seine Absicht, die Maschinen zum Fortlaufen
u bringen , gelungen, so wären sie mit Ausnahme von eurer , die

auf direktem Geleise stand, alle nacheinander ans das Loch der
Drehscheibe zu gefahren . m . , . . , „ ~

Masseirverhaftung . Die Berliner Polizei hat in bev  Nacht
sum 20. Oktober in dem im Norden gelegenen Stadttheü Ge¬
sundbrunnen sämmtliche Besucher und Besucherinnen eines Tan »-
lokales während des Tanzes verhaftet. In dem genannten
Stadttheil befindet sich eine Tanz - und Gartenwirthschast die
den Spitznamen „Die Pfanne " trägt . Die Umgebung drestr
Pfanne " besteht aus Laubenkolonien. Als vor kurzem Poll

z'eibcamte in dem Wirthshaus einen Verbrecher suchten, spran-
oen mehrere Personen aus dem Fenster und entkamen- nach
Laubenkolonie. Eine Verfolgung war in der Dunkechert im-
möalick, Die Polizei nahm nun Veranlassung , als das Lotar
Montag abmds von etwa 200 Besuchern bevölkert war , zn-n
Theil von etwa 14jährigen Mädchen , zum Theck von Bustchen
bis zu 18 Jahren , dann aber auch von gesuchten Verbrechern,
die gesummten Gäste zu sichren. Nachdem die Umgebung von
einem großen Aufgebot von Kriminalbeamten und Schutzleuten
in Uniform besetzt war , drangen mehrere Polizisten rn das ^
nere vor . Eine Anzahl junger Leute wollte ihnen mit Schlag-
ringen , Messern und lederumslochtenen eisernen Ketten zu Leide
gehen, andere versuchten durch die Fenster zu entkommen. Die
Polizisten blieben jedoch kaltblütig und verhinderten dadurch den
Gebrauch von Schuß - und Hiebwaffen,daß sie die sich zurWPhr
setzenden Leute schnell überwältigten . W die Gesellschaft me*
te daß sie von allen Seiten eingeschlosstn war , ergab sie sich
und trat in Sektionen den Marsch nach der Wache an . Von den
200 arretirten Personen wurden 25 in Haft behalten, die uvm-
gen nach Feststellung ihres Nationais entlassen. Die Versuch-
einiger Burschen unterwegs auszureißen , mißlangen.

Ein Schweizer Dorf durch Föhn zerstört. Von einem hesti-
aen Föhn total eingeäschert wurde in der Nacht zum Dienstag
das Bergdorf Vasön bei Ragaz . Ueber 50 Gebäude wurden
stört . Unter den abgebrannten Gebäuden befindet sich die Kttch«.



25. CB* * 1«B» ' Dr. 24L
Der kommend ircudc General des 16. Armeekorps , General

von Stützer , der dieser Tage mit seiner Gemahlin in Meiningen
weilte, wurde, als er das Hotel verlassen wollte , von einem Po¬
lizisten angehalten und seine Gemahlin , wie der „Werra -Bote"
berichtet, von dem Beamten aufgefordert , mit zur Wache zu
kommen. Der General erklärte dem Beamten , die Dame sei seine
Gemahlin , worauf der Beamte um EntschuMgumg bat und sich
entfernte.

Die aufgeschobene Hinrichtung . Der Marder Taßnow,
sollte am Samstag in Greifswald hingerichtet . werden, ^ die
Excution wurde aber vertagt , denn allem Anschein nach ist der
Delinquent geisteskrank.Wie der „Tägl . Rundschau" geschrieben
wird , hat die Nachricht, daß er hingerichtet werden sollte, die
Nerven und Geisteskräfte des Mörders so erschüttert, daß er
in Wahnsinn verfallen ist. Jedenfalls sind die Aerzte jetzt noch
der Ansicht, daß der Mörder gegenwärtig thatsächlich geistes-
krank ist. Dieser Anfall spricht allerdings etwas _ dafür , daß
Taßnow auch seine Unthaten möglicherweise in einem Anfall
von Irrsinn begangen hat . Er hat 1893 die Schülerinnen Elise
Heidemann und Elise Langmeier bei Lechtingen in der Gegend
von Osnabrück abgeschlachtet, 1901 an der 19jährigen Bertha
Lau in den Pribbernower Tannen bei Stavenhagen i . M . einen
Mordversuch- verübt und bald darauf die beiden sieben und fünf
Jahre alten Söhne des Fuhrmanns Gabbert aus Göhren im
Walde , etwa 1% Kilometer von letzterem Orte entfernt ermor¬
det. Der Mörder war kürzlich operirt worden . Sollte die Gei¬
stesstörung anhalten , so darf das Todesurtheil überhaupt nicht
vollstreckt werden. Vorläufig ist nach der „Pomm . Vztg." die
Hinrichtung auf unbestimmte Zeit vertagt . Bemerkt sei noch,
daß däs Todesurtheil schon am 4. Juli 1902 gefällt worden ist.

Wie ein Todcsurtheil zu Stande kam. Ein kaum glaublicher
Jnstizfall beschäftigt seit einiger Zeit die österreichische Presse.
Wir haben über den Fall bereits berichtet und rekapituliren kurz
die Thatsachen. Vor einiger Zeit verschwand die Tochter eines
Winzers namens Bratuschka. Der Vater wurde unter dem Ver¬
dachte, sie umgebracht zu haben, verhaftet ; er gestand, das Kind
ermordet und gegessen zu haben und wurde auf sein Geständniß
hin zum Tode verurtheilt . Kurze Zeit nachher wurde das ver¬
mißte Mädchen! bei Rudolfswerth aufgegriffen ; es war sortge-
laufen und hatte sich monatelang Herumgetrieben . Der in
Laibach erscheinende „Slovence " berichtet nun , wie das Ge¬
ständniß des Bratuschka zu Stande gekommen sei. Ms der Gen¬
darmerie das Verschwinden der Tochter gemeldet wurde, kam
einer der Gendarmen auf die Idee , daß der Vater sie ermordet
haben müsse. Der Gendarm ging daher zu dem Hause des
Bratuschka, traf ihn jedoch- nicht an und verfolgte ihn einen gan¬
zen Tag und eine Nacht, bis er ihn endlich im Walde auffand.
Er setzte ihm sein Bajonett an die Brust und forderte ihn auf,
das Verbrechen zu gestehen. Aus Furcht gestand Bratuschka,
ein etwas beschränkter, ängstlicher Mensch, alles , was der Gen¬
darm von ihm verlangte , nämlich-, daß er seine Tochter er¬
mordet und -ausgefressen habe. Zwei Aerzte in Pettau erklärten
ferner die im Weingarten Bratuschk-as aufgefundenen Thierkno¬
chen für solche eines Kindes. Auf Grund dieses Beweisverfah¬
rens wuride Bratuschka vom Schwurgericht in Marburg zum
Tode verurtheilt ; der Gendarm wurde für eine Auszeichnung
empfohlen!

Zum Mvrd Fougere wird uns ausLyon 21. Oktober gemel¬
det : In dem Augenblick als der Mörder derEugenie Fougere,
Caesar Ladermann , in Aix les Bains verhaftet werden sollte,
jagte er sich eine Revolverkugel durch den Kopf. Er wurde ins
Hospital geschafft.

Früher Winter . Wie aus Wien gemeldet wird , trat in der
verflossenen Nacht in ganz West-Oesterreich, namentlich in Böh¬
men Frost ein. Das Barometer sank auf 6 Grad C unter Null.
Im Böhmerwald , Erzgebirge und Riesengebirge ging starker
Schneesall nieder . In der Gegend links der Donau oberhalb
Wien hat der Nachtfrost die noch nicht beendete Weinernte stark
geschädigt. Ueberall brennen Rauchseuer zur Milderung des
Frostschadens.

185,000 Rubel verloren . Ans Rostow am Don , 21. Oktober
wird uns gemeldet: Bei der Uebersührnng der Postsachen vom
Bahnhof nach dem Postgebäude gingen infolge Bruches des
Postwagens zwei Werthpackete verloren . Ms man dieselben
wiederfaud , wurde in ihnen ein Verlust von 165,000 Rubel fest¬
gestellt.

Einer der in Gefangenschaft gerathencn Matrosen der Jacht
Lebaudys ist an den Folgen einer Gehirnerschütterung geston-
bem. Auf behördliche Anordnung wird die Leiche einer Autop¬
sie unterzogen, um festzustellen, ob die Erkrankung nicht als
Folge des ansgestandenen Schreckens anzusehen ist. — Zwei wei¬
tere Matrosen , welche ebenfalls erkrankten, haben gegen Lebaudy
Ansprüche auf Schadenersatz in Höhe von 100,000 und 80,000
Francs erhoben . — Lebaudy theilte einem Redakteur des „Fi¬
garo " mit , er weise zunächst darauf hin , daß das von ihm in
Besitz genomimene Land keiner anderen Macht gehöre. Seine
Kolonisationspläne seien reiflich erwogen und er werde nicht
Mehr auf die Schreibereien der französischen Behörden hören.
Er beabsichtige, Fremde anzuwerben und eine Fremdenlegion zu
bllden . Für die ersten Ansiedlungen werde er gesunde Wohn¬
ungen bauen lassen. Er habe den Offizieren seiner Jacht be¬
fohlen, falls sich Zwischenfälle ereignen sollten, die französische
Flagg« herunterzuholen und durch die Flagge des Sahara -Rei¬
ches zu ersetzen.

Bus der Umgegend.
Bier -st adt, 21. Oktober. Die Herren Karl und Ludwig

Haymach  von hier verkauften ihre mn gestückten Weg im Au¬
kamm gelegene Wiese zum Preise von 150 X  pro Ruthe an Hrn.
Ph . Schlönfeld in Wiesbaden. — Vorgestern haben Interessen¬
ten an der projektirten Güter bahn  von hier n-ach Erben¬
heim eine Besichtiguivg vorgcnommen, die das erfreuliche Ergeb-
niß hatte , zu zeigen, daß das Projekt vollständig ausführbar er¬
scheint. Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die projektirte
Bahn rentabel sein wird, da die weite Entfernung des zukünf¬
tigen Wiesbadener Güterbahnhoses zwei große Brauereien , die
Kronenbrauerei und die Felsenkellerbrauerei veranlassen wird,
ihre nach Erbenheim zu transportirenden Güter mit der pro¬
jektirten Bahn befördern zu lassen, so daß ein Verkchr von 800
bis 900 Waggons jährlich auf der neuen Strecke zu erwarten ist.
Das den Eheleuten Chr . Bing  gehörige Besitzthum an der
Adler- und Langgasse soll nach einem am Montag gefaßten Be¬
schluß der Gemeindevertretung von der Gemeinde zum Preise
von 11500 X  käuflich erworben werden. Das bedeutet , daß dem
Durchbruch der Adlerstraße nichts mehr inr Wege steht.

* Geisenheim, 20. Oktober Die königliche Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim veranstaltet zu Ende
Oktober oder Anfang November d. I . eine größere Chrysanthe¬
mum- und Herbstblumen-Ausstellung, verbunden mit Dekoration
«nd Blumenbindereien , worauf schon jetzt hingewiesen sei.

Wiesbadener Geveral-Anzeiger. _
B . Wirker, 21. Oktober. Nach Beschluß der Gcmeindever-

tretung beginnt am kommenden Montag , 20. d. M . in hiesiger
Gemarkung die allgemeine Weinlese.  Da in unserer Ge¬
markung die Weinberge nicht so stark von den Schädlingen,
wie Heu- und Sauerwurm sowie besonders von dem Schimmel¬
pilz, heimgesucht wurden , so dürfte das Resultat des Herbstes
sowohl nach Oualität wie Quantität ein recht befriedigendes
werden, auch die nöthigen Kausliebhaber in genügender Anzahl
kommen. — Von dem Verwalter des Magdeburg 'schem Hauses,
Herrn J -oh. Zahn,  wurde uns dieser Tage ausgereiste große
Annanaserddeeren gezeigt, die in dem Garten des genannten
Hauses gewachsen sind.

oe Flörsheim , 20. Oktober. Unser diesjähriges Kirchweih-
f e st, welches vom Weiter sehr begünstigt war , ist in allen Thei-
len gut verlaufen. Die Wirthe und Budenbesitzer haben ein gu¬
tes Geschäft gemacht. — Für die Ueberschwemmungsgebiete in
Schlesien wurden aus der Gemeindekasse 100 JL  bewilligt . An
freiwilligen Gaben gingen auf der Bürgermeisterei 200 X  ein,
welche durch Herrn Polizeidiener K a u s gesammelt wurden . —
Das Gehalt  der beiden Industrie -Lehrerinnen wurde in der
letzten Gemeinderathssitzung auf X  200 erhöht mit Wirkung vom
1. April 1904 ab.

! ! Eibinßcn , 21. Oktober . Die zu unserer Gemarkung gehö¬
renden Weinbergslage „Behl " war in der Nacht vom Montag
aus Dienstag der Schauplatz eines rohen Unfugs.  Gewis¬
senlose Personen haben dort die an den Weinbergen des Herrn
Emil Moos und der Kgl. Lehranstalt in Geisenheim angebrach¬
ten Geländer abgerissen und einen großen Theil der Rebstöcke
zerschlagen. Leider konnten! die Thäter bisher nicht ermittelt
werden.

L Aßmannshausen , 22. Oktober . Bei dem niedrigen Wasser-
stand nehmen die Peilarbeiten  der Kgl. Preuß . Rhein-
strombauverwaltung einen guten Fortgang . Da der Rhein seit
den letzten Tagen wieder gestiegen ist, hat der Apparat — wel¬
cher vom Pellschiff Nr . 3 begleitet wird — mit vielen Schwierig¬
keiten Lu kämpfen.

s Braubach , 21. Oktober. Der Verschönerungsver-
c i n Hält Morgen Abend im „Deutschen Haus " eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab . In dieser sollen Statutenänder¬
ungen, behufs Erweiterung zu einem Verschsönerungs- und Ver¬
kehrsverein erfolgen.

Kumf, lüffemfur und VMenlÄaA.
Frankfurter Sdiaulpielhaus.

SÖie am 20. d. M . erfolgte Erstaufführung von Jan
Vlockx dreiaktiger Oper „D i e M e e r e s b r a u t " wird Wohl
kaum eine Bereicherung für unsere Bühne bedeuten . Sehr
schöne musikalische Einzelheiten vermögen einer Bühnen¬
schöpfung noch lange nicht die Zündkraft zu verleihen , die
einen bedeutenden großen Eindruck mit nach Hause nehmen
laßt . So sind denn auch die reizvollen Cantilenen des Liebes-
Paares , -die frischen Fischerchöre und Spottchöre der Mädchen,
die Schmuckszene und ein Kinderchor sehr wirkungsvoll am
Publikum vorübergegangen — aber auch nur vorübergegang¬
en, da sie 'des weiteren Aufbaues zu einem Höhepunkte er¬
mangeln . Das von Nestor de Tiere geschaffene Libretto be¬
handelt das Liebeslied eines Mädchens , das dem scheidenden
Geliebten ewige Treue schwört , die sie demTodten halten will.
Theaterbösewichte von Eltern und Rivalen bringen sie durch
selbstische Härte und kindischen Spuk um den Verstand , und
sie stürzt sich ins Meer . Frau Henzel - Schw eizer  sang
und spielte sehr schön und rührend , Frau K e r n i c vermochte
der komplizirten Nebenbuhlerin trotz großen Fleißes und
Mühens kein wirkliches Leben einzuflößen . Auch die Vertre.
ter der Männerrollen gaben ihr Bestes , ebenso wie die Regle
des Herrn K r ä h m e r — und dennoch ward ' s Einem nicht
warm dabei . Trotzdem ehrte das Publikum den anwesenden
Componisten durch anerkennendstell Beifall . E.

4b Der Nachfolger Zumpe's . Der Münchener Korrespondent
des B . T . will wissen, daß als 'Nachfolger Zumpe 's Felix Mottl
zum Generalmusikdirektor des Münchener Hoftheaters engagirt
sei.

# Leoncavallos „Roland ". Der „Börfenkourier " erfährt,
Leoncavallo habe seine Oper Roland , vollendet. Er habe die
Miitheilung erhalten , der Kaiser  werde ihn zur persönlichen
Entgegennahme des Werkes Ende November in Audienz em¬
pfangen.

# Die Kuß-Gavotte von Harry Clark, das reizende Inter¬
mezzo aus der Operette ,Iiß mi" ist im Verlage von Ries-
Erler in Berlin in einer leicht spielbarem Clavierausgabe er¬
schienen.

Wiesbaden , den 23. Oktober.

Aus der UlagtffrafsHfzung.
Machdruck nur mit Quellenangabe aeftetut)

Die projektirte Straße , welche von der Jdsteiaerstraße
diesseits vom Hof Geisberg in westlicher Richtung abzweigt,
dann im Bogen nach Norden zieht und oberhalb der Fresenius-
straße zwischen Försterhaus und Trauereiche am Walddistrikt
„Unteres Bahnholz" endet, soll den Namen „Bahnholz-
st r a ß e" erhalten.

Der diesjährige A n d r e a s ma r k t soll nicht mehr wie im
vorigen Jahr im Kaiser Friedrich -Ring und den angrenzenden
Straßen , sondern wieder i m > westlichen S tadttheil
(Zirkusplatz, Blücherplatz, Roon -, Scharnhorst -, Wesend - und
Iorkstraße ) abgehälten werden vorbehaltlich der Zustimmung
der Königlichen Polizei -Direktion.

* Der Kaiser wird Anfang November wieder auf einige
Tage in Wiesbaden residiren . Es werden hier bereits mnsas-
sende Vorbereitungen für Aufführungen in der königlichen Hof-
oper gertoffen. So läßt sich die „K. Z ." von hier melden. Eine
Bestätigung konnten wir noch nicht erhalten.

_ ib.
z. Anläßlich des Geburtstages der Kaiserin sind die commn-

nalen und städtischen Gebäude beflaggt. Auch einzelne Privat¬
häuser zeigen Flaggenschmuck.

* Personalien . Der Regierungsrath Mackensen  im
Arnsberg ist der Kgl. Regierung in Wiesbaden zur weiteren
dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

* Militärpersonalie» . Das Militärwochenblatt meldet:
Befördert zum Leutnawt der Unteroffizier im Füs.-Regt . von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 v. B o n i n, zu Leutnants der Res.
die Vieewachtmeister des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27 (Dra¬
men) Schobeß und Becker.  Der Abschied mit gesetzlichen
Pension bewilligt dem Major Preuß,  Bats .-Kommandeur im
Jnf .-Reg . Herwarth von Bittenfeld (1. Wests.) Nr . 13, mit der
Erlaubmß zum Tragen der Uniform des Füs.-Regts . von Gers-
dorsf (Kurhess.) Nr . 80. Befördert zum Stabsarzt der Reserve
Dr . Z ö p f f e l (Wiesbaden ), zum Oberarzt der Assistenzarzt
der Reserve F r e y t a g.

* Knabenhandarbeits -Unterricht . Am Mittwoch , den 21. Oft.
wurden in der hiesigen Gewerbeschule die verschiedenen Knaben-
Handarbeitskurse für Papp -, Holz- und Kleineisenarbeiten wie¬
der eröffnet worden . Den Unterricht ertheflen ein Buchbinder,
ein Schreinermeister und ein Schlossermeister . Durch diese Kurse
ist schulpflichtigen Knaben von 11 J -ahren an Gelegenheit gege¬
ben zur nützlichen und praktischen Beschäftigung an den schul¬
freien Nachmittagen Mittwochs und Samstags von 4—6 Uhr.
Die Kurse dauern von jetzt bis Ende März 1904; das Schulgeld
beträgt für diese Zeit nur 10 X,  wofür den Schülern Arbeits-
material und Werkzeug gestellt werden. Die angefertigten Ar¬
beiten gehen später in das Eigenchum der Schüler über . Mel¬
dungen zur Theilnahme werden nur noch bis Samstag den 24.
Oktober, bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Well¬
ritzstraße 34, entgegen genommen.

z. Neuer Direktor der höhere« Mädchenschule. Zu dem vor
kurzem abgelaufenen Meldetermin sind sehr viele Bewerbungen
eingelausen. Unsere Schuldeputation hatte eine große Ausgabe
in der Auswahl der Bewerber zu erfüllen . In ihrer gestrigen
Sitzung hat sie nun fast einstimmig beschlossen, dem Magistrat
die Wahl des Herrn Schuldirektors H o f m a n n aus Görlitz
i. Schl , zu enrpfehlen. Derselbe ist der Leiter des dortigen Leh-
rerinnensemittars und der höh. Töchterschule. Herr Hofsmann,
dem der Ruf eines sehr tüchtigen Pädagogen vorausgeht , ist ein
geborener Nassauer und stammt aus Limburg a .d. L.

* Vortrag . Mft weisen nochmals auf den heute Abend
statffindeuden Vortrag des Redakteurs Reinhold Gerling
aus Berlin über das dritte Geschlecht und die Enterbten des
Liebesglücks hin. Alle, die sich über das leider so unbekannte
und so verschiedenartig beurtheilte Gebiet unterrichten wollen,
sollten nicht versäumen , dem Vortrag anzuwohnen. Wer darin
Pikanterien erwartet , wird seine Rechnung nicht finden. Wie
bereits mitgetheilt , findet der Vortrag präcis 8 Uhr in der
Turnhalle , Hellmundstraße , statt , der Eintritt kostet 50 <K bezw.
1 X

* Wiesbadener Rcnnvn . Zwischen Erbenheim und Norden¬
stadt soll jetzt, tote die „Bierst . Ztg ." meldet, die Rennbahn an¬
gelegt werden . Die Grundbesitzer fordern ziemlich hohe Preise,
so daß das ganze Rennlbcchnprojekt in die Brühe zu gehen scheint.

* Ei « dreifachlkr Kindesmord . Die Büglerin Lina Klees,
welche sich z. Z . in Untersuchungshaft befindet, wird nunmehr
sogar des dreifachen Kindersmords beschuldigt. Sie . hat , vor 2
Jahren in Mainz ein Kind geboren , getödtet und bei Seite ge¬
schafft. Ferner hat sie hier im vorigen Jahre , als sie bei einer
Herrschaft am MichielZberg in Stellung war , wieder ein Kind
geboren, dieses wieder nach der Geburt getödtet und in eine
Abortgrube geworfen , wo man nach einigen Tagen die Kindes¬
leiche fand . (Tie Mutter konnte s. Z . nicht ermittelt werden.)
Den dritten Kindesmord verübte die K. vor einigen Wochen.
Sie verpackte, wie bekannt , die Leiche in einen Koffer und
schickte diesen an eine fingirte Wresse nach Gießen. Der Koffer
kam wieder an die Oberpostdirektion nach Franffurt zurück, wo
man beim Oefsnen die Kindesleiche entdeckte. Die K. soll nun¬
mehr alle drei Fälle vor dem Untersuchungsrichter eingestam»
den haben. 1

z. Aiitomolnlunfall . Am Dienstag Abend gegen y210 Uhr
kam ein Automobil die Mainzerstraße entlang , vor ihm fuhr
ein elektrischer Motorwagen . An der Kreuzung Mainzer - und
Rheinstraße hatte der Chauffeur die Absicht, auf der linken Seite
vor den elektrischen Wagen zu kommen, nahm aber hierbei die
Curve zu kurz. Infolge dessen rannte das Automobil nach der
Allee zu gegen einen Baum und schleuderte eine Bank bis auf
die Mitte der Straße . Die Insassen des Automobils kamen mit
dem Schrecken davon , während das Gefährt stark beschädigt
wurde.

z. Uebcrfahren . Heute Morgen kurz vor y >8 Uhr wurde
ein jugendlicher Bediensteter einer Molkerei in der Moritzsttaße
von einem Lastfuhrwerk überfahren . Der Verunglückte wollte
über die Straße nach einem gegenüberliegenden Hause, als ein
Sandfuhrwerk von Biebrich , dem Grubenbesitzer Coridaß ge¬
hörend, daher kam. Im Begriff , demselben auszuweichen, glitt
er aus und das eine Wagenrad ging über das linke Bein, das
schwer verletzt wurde . Außerdem trug der Uebersahrene noch
innere Verletzungen davon . Eine große Blutlache entstand in
Folge des Blutverlustes . Nachdem der Verunglückte in die
Thorfahrt eines Hauses gebracht war leistete Herr Dr . Randohr
die erste ärztliche Hülfe. Da die Verletzungen sehr schwer sind,
wurde der junge Mensch in das städtische Krankenhaus gebracht.

z. Noch ein Kindesmord . Gestern Abend fand man in ei¬
nem Hause der Mellritzstraße in einem Keller unter Säcken
versteckt die Leiche eines kaum geborenen Kindes männlichen
Geschlechtes. Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab, daß
das in dem betreffenden Hause bedienstete Dienstmädchen! na¬
mens Hermann  gestern Abend um 7 Uhr im Keller das
Kind zur Welt gebracht hat . Wem Anschein nach hat die H. das
Kind sofort bei der Geburt ersttckt. Die behördliche Untersuch¬
ung wird ja bald festgestellt haben , ob Kindesmord vorliegt.

* Unfall . Ms das doppelgespannte Bierfuhrwerk der Kronen¬
brauerei hier , vorgestern Mittag zwischen 12—1 Uhr von der
Gustavsburg nach Hause fahren wollte, geriethen, wie Mainzer
Blätter melden, während der Fuhrmann die vom Essentragen
heimkehrenden Jungem , die sich an dem Wägen hängten, fort¬
jagen wollte , plötzlich die Pferde ins Laufen und komnten nicht
mehr eingeholt werden . Sie rannten die Brückenrampe herun¬
ter und direft gegen das Haus des Herrn Bopp in Kostheim. Die
Deichsel zerbrach und ging dem einen Pferde in die Brust ; das
Thier blutete schwer und ist 'wahrscheinlich unbrauchbar ge¬
worden.

* Die Turngesellsihast Wiesbaden ! hält , wie aus dem Jnse-
ratentheil ersichtlich, am Samstag , 31. Oktober, Abends 9 Uhr,
in ihrem Vereinslykale ihre diesjährige Jahres-Haupwersamm-
lung ab. Die Mitglieder seien auch an dieser Stelle daran!
hingewiesen, tziäheres besagt die Amteige.
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* Me „Ausführungsanweisung vom 6. Juli 1900 zum Ein¬
kommen- und Ergänzungs -Steuergesetz umfassend die Zu - und
Abgänge, das Hebewesen, das Strafverfahren etc. mit Erläu¬
terungen , Steuertarifen und Tabellen " von B . Laue,  Magi-
ftratssekretär in Wiesbaden , ist soeben in 4. Auflage im Selbst¬
verläge des Verfassers erschienen. Die Brauchbarkeit der Laue¬
schen Hilfsbücher für Behörden , Beamte und Publikum ist allge¬
mein bekannt und anerkannt und deshalb empfehlen wir das
Werk,, das sich, wie die nöchig gewordene Neuauflage beweist,
einer großen Verbreitung und Werthschätzung erfreut , gerne
auf 's Neue zur Anschaffung. Große Uebersichtlichkeit und gute
Ausstattung sind die äußern Vorzüge des Buches denen sich viele
innere, wie besonders außerordentlicheKlarheit der Ausführungen
harmonisch zugesellen.

* VolksblldunMverein . Sonntag , der 1. November , wird
wieder einen der beliebten Unterhaltungsabende bringen , die
der Volksbikdungsverein zu Wiesbaden feit einigen Jahren ver¬
anstaltet . Als Lokal ist wieder die Turnhalle in der Hell-
mnitdstraße gewählt worden , wo auch, der erste Unte ch-altungs-
abend, und zwar ausnahmsweise von 6—8 Uhr Abends , statt¬
finden wird . Dankenswerther Weise haben wieder einige hie¬
sige Gesangvereine und Künstler ihre Mitwirkung in Aussicht
gestellt, so daß das Programm des Abends ein recht gutes und
reichhaltiges lein wird.

* Der Mäünergesangverein „Hilda " hielt am verflossenen
Sonntag sein 18. Stiftungsfest , bestehend in Konzert und Ball,
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Marie Chelius (So¬
pran ) und Frl . E . Schilkowski (Klavier ) in der Turnhalle , Hell-
mnndstraße 25, ab. Sämtmtliche theilweise sehr schwierigen
Chöre kamen infolge der vortrefflichen Leitung des Herrn Leh¬
rer Wilhelm May sehr schön zur Geltung . Besonders gut vor-
getragen wurden der Chor „Vom Rhein " von Max Bruch,
„Am Ammersee" von F . Langer , „Der letzte Gruß " von Dre --
gert und „Wie ich so lieb Dich Hab'" , von WUH. Geis . Nur
dürften sich dieBässe bei denPianissimostellen etwas mehr zurück¬
halten , was sich besonders bei dem Chor „Vineta " von Abt
empfehlen dürfte . Die beiden mitwirkenden Damen leisteten
ganz Vorzügliches. Frl . Chelius, bei unserem kunstsinnigen
Publikum als beliebte Konzertsängerin eingeführt , wurde auch
an diesem Abend ihrer Aufgabe voll und ganz gerecht. Frl.
Schilkowski (Schülerin . des Herrn Direktors Spangenberg ) be¬
rechtigt bei ihrem noch! jugendlichen, Alter und dem außerge¬
wöhnlichen Talent zu den größten Hoffnungen . Es wurde chnen
der größte Beifall gezollt und beide Damen mußten sich zu
Zugaben verstehen. Der Verein , welcher mit 45—48 Sängern
auftrat , verfügt über ein ausgezeichnetes Stimmmaterial und es
können ihm unter der jetzigen vorzügliche Leitung die besten
Erfolge nicht ausbleiben . Den zweiten Theil des Abends bildete
ein Ball , welcher unter der umsichtigen Leitung des Herrn
Tanzlehrers Adolf Dvnecker ohne den geringsten Mißton bis
zum frühen Morgen währte.

* Me Gesellschaft „Hans Sachs " veranstaltet Sonntag den
25. Oktober von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale zur Germania
Platterstraße , ein Tanzkränzchen mit humoristischer Unterhaltung
und läd alle Freunde und Gönner höflichst ein.

* Mannergesangverein „Cacilia ". Am kommenden Sonntag,
den 25. Oktober feiert der Männergesangverein „Cäcilia " sein
Stiftungsfest  durch Konzert und Ball im Saale des
Turnvereins Hellmundstraße 25. Bon den! sieben Chören , die
den Verein vorbereitet hat , gelangen sechs zum ersten Mal durch
ihn zum Vortrag , darunter Schuberts prächtiger Chor mit Kla¬
vierbegleitung „Gott , meine Zuversicht". Auch den Freunden!
des Volksliedes ist Rechnung getragen durch vier Volkslieder.
Als Solisten wurden gewonnen der Konzertsänger Herr Hein¬
rich Hormann aus Frankfurt a . M . (Tenor ) und der Piston-
virtuose Herr Fritz Werner vom Kgl. Theater hier . Herr Hor¬
mann trat schau in über 50 Städten als Solist auf, hier in
Wiesbaden in dem letzten Jahre zweimal in Mozarts Requiem
unid in Paradies und Peri und wird auch dieswal wohl den Ruf
als tüchtiger Tenorist rechtfertigen . Herr Fr . Werner , ein Pi¬
stonvirtuose ersten Ranges , wird sich sicherlich zu seinen alten
Freunden viele Neue gewinnen , versteht er 's doch, wie kaum ein
zweiter, seinem Instrument wahrhaft bezaubernde Klänge zu
entlocken. Die Begleitung am Flüge! hat wieder Herr Pianist
I . Grohmaun übernommen und es ist damit auch nach dieser
Seite ein gutes Gelingen gewährleistet . Sv dürsten denn den
Konzertbesuchern recht genußreich»: Stunden in Aussicht stehen.
Freunde des Gesanges und der Musik erhalten Einlaß durch
den ersten Vorsitzenden Herrn A. Krollmann Westendstraße 8,
3. Et . Das Arrangement und die Leitung des Balles liegt in
den bewährten Händen des Herrn Julius Bier.

* Pultkalender für 1904. (Verlag von Moritz Schauenburg
in Lahr.) Auch dieser Jahrgang , der 27. des bekannten außer¬
ordentlich zweckmäßig eingerichteten Termin - und Notizkalenders
sollte in keinem, Kontor fehlen, denn er bietet neben dem 26
Bogen starken Schreibkalendarium in schmal Folio noch einen
Anhang, der einen überaus reichen Inhalt hat. Derselbe ist ein
sicherer Führer aus dem Gebiete des Handels und der Indu¬
strie , des Zoll- und Steuerwesens , der Bevölkerungsstatistik, der
Eisenbahnen , Posten und Telegraphen , der Landarmee wie der
Marine , der sozialen Gesetzgebung usw. kurz er bietet das für
jeden Geschäftsmann Wisseyswerthe in knapper und übersicht¬
licher Form . Besonders dankenswerth sind die Verzeichnisse
sämmtlicher Reichsbankanstalten , der Rechtsanwälte im Deut¬
schen Reiche, der deutschen Konsulate und Deutschen Postanstal-
ten . Einb werthvolle Beilage bildet die neue Eisenbahnkarte
von Mitteleuropa . Dazu kommt noch der recht mäßige Preis
von 1,50 M ., so daß wir diesen „Pultkalender " bestens empfeh¬
len köimen.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von
Louis Gollä , Wiesbaden , Riheinstraße 26, erwirkte nachstehende
Patente : Nr . 333243 Patent in Frankreich auf drchbares
Fernlichtschildregister mit elektrischer Beleuchtung. Inhaber
Brumhardt , Wiesbaden,. Nr . 332483 Patent in Frankreich auf
elastische Unterlagsohle für Hüseisen. Inhaber Gustav Topp,
Bürsten - und Pinselfabrik , Frankfurt a . M . Nr . 333765 Patent
in Frankreich auf Käferfallen . Inhaber Jos . Thau , Straßburg
i. E . Nr . 145921 Patent in Deutschland auf Bierglasuntersatz
für Spieltische. Inhaber Anton Beizer , Freiburg i . Baden . Nr.
146926 Patent in Deutschland auf eine aus mehreren Räumen
bestehende Käferfalle . Inhaber Jos . Thau , Straßburg i. Elf.
Nr . 329309 Patent in Frankreich auf Langschifsnähmaschiuemit
Rundgang . Inhaber M . Walther , Oestrich, a. Rh . Nr . 170680
Patent in Belgien auf elastische Unterlagsohle für Hufeisen. In¬
haber Gustav Topp , Frankfurt a . M . N .r . 170992 Patent in
Belgien auf Käferfallen , Inhaber Jos . Thau , Elektrotechniker,
Straßburg i. E . Nr . 171473 Patent in Belgien auf drehbares
Fernlichtschildregister. Inhaber I . Brumhardt , Wiesbaden.
Nr . 208910 Gebrauchsmuster in Deuschtland auf Vorrichtung
zur Verhütung des Austrocknens der Ausschnitte bei Torten,
Käsen ustv., bestehend aus einem aus zwei Schacheren verbun¬
denen Theilen bestehenden Rahmen mit einem Falz zur Auf¬
nahme eines auseinander federnden Rahmens . Inhaber W.
Berger , Großh . Luxemb. Hoflieferant , Wiesbaden , Bärenstr . 2.

□ Bezirksausschutzsitzung vom 22. Oktober.  Von
Seiten des Herrn Polizei -Präsidenten hier ist beantragt wor¬
den, dem Troguistcn Otto S i e b e r t hier den Handel mit
Arzneimitteln zu untersagen und ihm die Concession zum
Handel mir Giften zu entziehen . Der Antrag wird begrün¬
det mit der niangeInden Zuverlässigkeit Sieberts in seinem
Gewerbebetriebe , wie sie durch die wiederholt von den Gerich¬
ten über ihn verhängten Strafen festgelegt seien . Achtmal
seien Vorstrafen erfolgt wegen Uebertretung des § 367 Abs. 5
des Strafgesetzbuches in Verbindung von Zuwiderhand¬
lungen wider die Kaiserliche Verordnung vom 27. Januar
1900 . Im Jahre 1889 sei Anklage wider ihn erhoben worden,
weil er einem Wäschereibesitzer Rosenbach , ohne daß ein be¬
zügliches Rezept Vorgelegen , Morphium in großen Mengen
verabfolgt und dadurch den Tod des Mannes wenigstens be¬
schleunigt habe . Ferner habe er die Ehefrau Happ , welche

; an Kopfschmerzen gelitten , statt Salol ein Pulver verabfolgt,
welches Strychnin enthielt und in kurzer Zeit den Tod der
Frau veranlaßt habe . Siebert sei deshalb wegen fahrlässiger
Tödtung mit 15 Monaten Gefängniß bestraft worden . Drit¬
tens habe er ein Kind in Erbenheim dadurch erheblich geschä¬
digt und ihm eine erhebliche Krankheit zugezogen , daß er
ebenfalls Morphium in einem nicht geringen Quantum für
dasselbe ausfolgte . In den Geschäftslokalitäten des Mannes
ferner vorgenommene polizeiliche Revisionen hätten mehrfache
Ordnungswidrigkeiten ergeben , insbesondere bas Fehlen

. eines Giftschrankes , welcher den dafür bestehenden polizeilich¬
en Anforderungen entspreche. Die Gifte seien unter durch¬
aus ungenügendem Verschluß gehalten und mangelhaft eti-
kettirt worden . Herr Siebert bittet um Abweisung des An¬
trages und führt zu seinen Gunsten aus : Bezüglich des Fal-

i les Rosenbach sei festgestellt , baß es sich bei diesem Manne
um einen Morphinisten gehandelt habe . Dessen Leben sei
durch das ihm gereichte Morphium nicht nur nicht gefährdet,
sondern im Gegentheil verlängert worden . Bei den UÜber¬
tretungen handle es sich um geringfügige Versehen . Seine
Geschäftslokalitäten seien neu und mit allen zweckmäßigen
Vorkehrungen versehen etc. etc. Das heute gefällte llrtheil
gab dem Anträge statt , indem es Siebert 1) den Handel mit
Giften , 2) mit Droguen und chemischen Präparaten , welche
,als Heilmittel ober zu Heilzwecken dienen , untersagte . Der
Werth des Streitgegenstandes wurde auf Mk . 10 000 festge¬
setzt. Nach den Entscheidungsgründen ist durch die bezüg-
lichen gerichtlichen Feststellungen als erwiesen zu erachten,
daß der Geschästsbettieb die gebotene Vorsicht habe vermissen
lassen, ebenso gebe Siebert selbst zu , daß seine Giftkammer
nicht den polizeilichen Anforderungen entspreche. Was vre
Feilhaltung von Giften anbelange , so sei demgemäß der
Anttag des Herrn Polizeipräsidenten nur berechtigt . Die Ent¬
ziehung des Rechts zum Handel mit Arzneimitteln könne er¬
folgen auf Grund des 8 35 der Reichs -Gewerbeordnung , d. h.
weil das Leben unb die Gesundheit von Menschen durch den
Geschästsbettieb in Gefahr komme und dem sei nach den ge¬
richtlich getroffenen Feststellungen in der That so. — Frau
Wittwe Schmitz besitzt auf dem Niederwald  ein photo¬
graphisches Atelier , in welchem ihr Gehülfe Herr Louis Emil
Van den Bosch nicht nur die Nächte zuzubringen , sondern
cmck auf einem kleinen Pettoleumherd seine Mahlzeiten zu
bereiten pflegt . — Die Polizeiverwaltung hat aber ihm durch
eine Verfügung aufgegeben , die Bube ju reinigen , das Woh¬
nen in derselben aber zu unterlassen . Die Klage d:s jungen
Mannes auf Aufhebung der polizeilichen Auflage veranlaßte
den Kreisausschuß , gegen die Polizei zu entscheiden und die
Berufungsinstanz stellte sich heute auf denselben Standpunkt,
indem sie das Rechtsmittel der Polizeibehörde zurückwies.

* Pferdevornwstcru ng. Am 29., 30. 31. Oktober und am
2. und 3. November findet diesjährige Pferdevormusterung für
den Stadtltteis Wiesbaden und zwar auf dem nach der Stadt
gelegenen Theil des an der Schiersteiner Chaussee belegenen
Exerzierplatzes . Interessenten ersehen das Nähere ans der in
der heutigen Nummer des Generalanzeigers befindlichen An¬
nonce.

r . Neue Durchgangswagen . Seit gestern sind auf der
Daunusbahn eine Anzahl neu erbaute Durchgangswagen 3. Kl.
in den Dienst gestellt worden , welche die Annehmlichkeit besitzen,
daß mehrere Abtheilungen für Raucher von den Nichtraucher-
coupss getrennt sind; auch befindet sich in den Abtheilungen je
ein Abort . Die Fenster sind mit Federrahmen versehen, wie
bei den D -Zügen , so daß ein bequemeres Oeffnen und Schließen
ermöglicht ist.

* Kurhaus . Wir glauben heute schon darauf aufmerksam
machen zu sollen, daß am nächsten Mittwoch , den 28.^Oktober
eine Vortrag -Veranstaltung im Knrhause stattfinden wird , wel¬
che vielen Anklang finden dürste, da die Kurverwaltung den
ausgezeichneten Orientalisten , noch bei uns in vorzüglichster
Erinnerung stehenden Redakteur der „Neuen Freien Presse" in
Wien , Herrn Reichsritter Karl Ferdinand von Vincenti , wel¬
cher sich zur Zeit auf einer Vorttagsreise durch Deutschland be¬
findet, zu einem Vortrag gewonnen hat.

* Residenztheater . Heute Abend wird Lee's Lush'piel „Der
siebzigste Geburtstag " gegeben und morgen begeht „Der blinde
Passagier " mit der lustigen Gesellschaft der Viktoria Luise zum
42. Male die Reise an das Nordkap. Neben der Arbeit zum
Sarah Bernhardt -Gastspiel (am 29. Oktober) geht die Vorbe¬
reitung für die nächste Premiere „Geschäft ist Geschäft" von
Mirbaeu . Sudermanns neuestes Werk „Der Sturmgeselle So¬
krates " und Jakoby 's Lustspiel „Reesemann 's Rheinfahrt " sind
von der Direktion erworben worden.

* Gesperrt sind wegen Erbreiterung die Sonnenbergerstraße
von der Wilhelm- bezw. Taunusstraße bis zu dem nach dem
Kursaalplatz führenden Verbindungsweg und die Neudorfer-
sttaße sowie die Kellerstraße von der Stiftstraße bis zur Feld-
sttaße zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen.

- HD Eine Schntzmannsaffaire v o r G e r l cht. Ein Vor¬
fall , der sich zum Glück nicht alle Tage ereignet , spielte sich im
Juli in einem Laden in der neuen Colonnade ab . Dort er-
schien der Schutzmann Hans  von hier , nahm die Persona¬
lien der Insassen auf und versicherte , von dritter Seite darauf
aufmerksam gemacht worden zu sein , daß sich Unsittlichkeiten
dort abspielten resp . daß die derzeitige Geschäftsinhaberin mit
dem früheren Geschäftsinhaber in wilder Ehe lebe. Der Letz,
tere , an den sich Hans zunächst wandte , ist ein 54 Jahre alter,
nervenkranker , hochangesehener Herr . Er war wie aus den
Wolken gefallen über die Eröffnungen , folgte im Ucbrigen,
da er den Schutzmann zu seinem Vorgehen berechtigt hielt,
der Aufforderung , ihm die Schlafzimmer zu zeigen und Hans

entfernte sich dann , indem er beim Weggehen noch einmal der
draußen verbliebenen Ladeninhaberin den Vorwurf g macht
habe , sie lüge . Der Schutzmann stand gestern vor dem Schöf¬
fengericht unter der Anklage der Beleidigung . Er behaup¬
tete , sich zu seinem Vorgehen zu dem ihm allerdings ein Auf¬
trag nicht geworden , für befugt gehalten zu haben . Ein
Mann , den er leider nicht näher bezeichnen könne , habe ihn

auf das unsittliche Leben , welches die beiden angeblich führen
sollten , aufmerksam gemacht . Wenn ihm auch seine Frage,
ob öffentliches Aergerniß dadurch hervorgerufen werde , ver¬
neint  worden sei, hätten ihn doch Aufschlüsse, welche er von
dem (nebenbei bemerkt , dem Anderen verfeindeten ) Inhaber
des benachbarten Ladens erhalten habe , veranlaßt , sich an Ort
und Stelle zu begeben . Trotz der dringenden Vermahnung
«des Gerichtsvorsitzenden , der Beleidigten Abbitte zu leisten
und die von ihr geforderte Buße zu zahlen , fand er sich an¬
fänglich nicht zu einem Vergleich bereit . Hierauf wurde der
betheiligte Herr aus der Kolonnade als Zeuge vernommen
und bekundete unter Eid , daß an all den Verdächtigungen kein
wahres Wort sei, daß er zu der ganzen Familie des Mädchens
in freundschaftlichem Verhältnisse stehe, daß er der Pflichten,
die er der auf seinen Schutz Angewiesenen gegenüber habe , sich
voll bewußt sei. Er habe dieselben auch nicht einen Augen¬
blick außer Acht gelassen , und es handle sich lediglich um eine
von ihm wohlbekannter Seite wider ihn inszenirten Jntri-
gue . Nach diesen Bekundungen sah sich der Schutzmann auf
wiederholtes Fragen des Gerichtsvorsitzenden doch bereu , den
Vergleich anzunehmen , indem er in aller Form Abbitte leistete
unter dem Ausdrucke des tiefsten Bedauerns die beleidigenden
Ausdrücke zurückzog, die gesammten erstandenen gerichtlichen
und außergerichtlichen Kosten auf sich nahm und sich außer¬
dem zur Zahlung einer Buße von Mk . 10 zu Gunsten der
Wiesbadener Stadtarmen verpflichtete.

□ Todtschlagsversuch . Im Monat Mai d. I . hat der
Maurer Peter Deisel  in Höchst  sich mit einem jungen
Mädchen verheirathet , nicht weil man sich wechselseitig zu ein¬
ander hingezogen fühlte , nein , die Ehe war eine reine Vcr-
ftandsehe . Die Braut erhoffte eine glänzende Versorgung,
der Bräuttgam rechnete mit einer schönen Mitgift der Frau.
Eben vom Civilstandsbeamten nach Hause zurückgekehrt , focht
man schon seinen ersten „Krieg " aus . Die junge Frau streß
ihren jungen Mann , während er sich auf einem Stuhle schau,
kelte, daß er zur Erde fiel . Er vergalt es mit mehreren Maul-
schellen. — Der Mann glaubte endlich in fernem Schwager
(dem Manne der Schwester seiner Frau ) den Störer seines
ehelichen Friedens entdeckt zu haben . Er nahm an , daß sie
diesem mehr zugethan sei, wie ihm selbst und entnahm die Be¬
stätigung dieses Verdachtes besonders aus dem Benehmen
seiner Frau , welche manchmal Tag und Nacht von Hause weg-
blicb und in dem Hause des Schwagers weilte . Auch wäh¬
rend der Nacht zum 2. September war sie weggeblieben . Deß-
halb und weil sie unter ihm nicht genehmen Bedingungen in
der Nähe der Wohnung dieses Schwagers eine zweite Wohn,
ung gemiethei hatte , kam es am Nachmittag dieses Tages zu
einer Auseinandersetzung zwischen den Leutchen . Als die
Frau dabei ihren Schwiegervater aus dem Hause wies , trak-
tirte ihr Mann sie mit Schlägen . Sie rief dabei laut um
Hilft , wollte ans Fenster , ihr Mann jedoch hielt sie zurück
und gab nun aus nächster Nähe 4 Schüsse aus seinem Revol¬
ver auf sie ab . Zwei derselben trafen . der Eine in den einen
Mundwinkel , der andere in die linke Schläft . Durch den
zweiten wurde das Trommelfell durchlöchert und eine dau¬
ernde Schwerhörigkeit bedingt . Deisel , welcher bald nach
der That verhaftet wurde , stand gestern vor der Strafkammer
unter der Anklage der doppelt qualifizirten Körperverletzung.
Der Gerichtshof jedoch sprach, da feiner Auffassung nach Todt-
schlagsversuch vorliege , seine Unzuständigkeit aus und ver¬
wies die Sache an das Schwurgericht.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 42 ist erschie¬
nen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht
auf.

Mannheim , 22 . Oktober. Fm Ortsarrest in Sandhofen
<vurde heute früh der Schiffer Faßbender von Niederfpeyer bei
Speier erstickt aufgefunden . Auf unerklärliche Weise war
«Me Pritsche , auf der er schlief, in Brand gerathen.

Berlin , 22. Oktober . Erörterungen über den serbischen Kö¬
nigsmord und den Treueid der Offiziere bildeten den Aus-
gangspunkt einer Prhvatklage des Oberst a. D. Güedke, des
militärischen Mitarbeiters des Berliner Tageblattes gegen den
Redakteur der Kreuzzeitung Dr . Kropatschock beschäftigten ge¬
stern das Schöffengericht. Stach längerer Verhandlung wurde
der Angeklagte freigesprochen. — Der Zigeuner -Primas Donyi,
der bis vor Kurzem in einem hiesigen Tanzlokal Kapellmeister
war , hat sich dem L. 'A. zufolge aus Liebesgram in Budapest
erschossen. — Wie aus Kassel gemeldet wird, ist nach 30wöchiger
Dauer der Geueralausstand der Bauhandwerker beendet. Heute
soll die Arbeit wieder ausgenommen werden.

Berlin , 22. Oktober . Wie aus Görlitz gemeldet wird , stürzte
in der Grube Viktoria bei Senftenberg ein Stollen ein . Drei
Bergleute wurden verschüttet.  Bis zum Nachmittage wa¬
ren die Aufräumungsarbeiten noch nicht soweit vorgeschritten,
um zu den Verschütteten gelangen zu können.

Berlin , 22. Oktober. Die Hallesche Saale -Ztg . berichtet
von gewissen g e h e i m e n K o n f e r e n z e n , die seit einiger
Zeit in Halle und Berlin abgehalten werden und den Zweck
verfolgen , Mittel und Wege zur Einleitung eines sozialen
Gesundnngsprozesses ausfindig zu machen. Männer aus
allen Kreisen nähmen an ihnen theil , Männer vom Hofe so¬
wohl wie von der Arbeiterschaft . Das Blatt bemerkt , daß die
»oemgen isnmmen , die auf einer Ausnahmegesetz-
g e b u n g verharren , so gut wie beiseite geschoben sind.

Wlien, 22. Oktober . Nach einer Belgrader Meldung des
Neuen Wiener Journal stellte sich durch die Verhaftung
eines des Juiwelen-Diebstahls beschuldigten königlichen Kam¬
merdieners heraus , daß die Juwelen nicht dem Könige, sondern
der ermordeten Königin Draga gehörten, die bei der Inventur
bei Seite geschafft wurden.
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Ungarisch-Altcnburg, 22. Oktober. In der Hirtenberger

Patronen-Fabrik explodirte  im Sprengraum eine Menge
Pulver. Ein Arbeiter wurde getödtet, zwei tödtlich verletzt,
mehrere leichter verwundet.

Agram, 22. Oktober. Der Hauptmann der Nordamerika
nischen Armee, Bease, welcher am Grabe seiner Tochter, die bei
einer Vergnügungsfahrtumgekommen und in Samober beerdigt
ist, einen Kranz niederlegte, wurde am Grabe vom Schlage
getrgfien  und neben seiner Tochter bestattet.

Posen, 22. Oktober. Der Rendant der städtischen Gas-
UNÄ Wasserwerks Oskar Henning,  der nach Unterschlag,
ung von 25 000 Mark flüchtig gegangen ist, wurde in einer
Ortschaft bei Posen verhaftet.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel:  sämmtlich inWiesbaden.
Gegen . . .

Mondamm -Milch -Alarnmeris
mit gekochtem Obst

ist im Sommer schwer anzukämpfen.
Man versuche solche schmackhaften Flammeris mit frisch

gekochtem Obst je nach der Jahreszeit, Kirschen, Aepfel,
Pflaumen, Fallobst re.

Solche Mondamin-Milch-Flammeris sind bekömmliche,
nahrhafte. Speisen und erhöhen den Werth des Obstes. Eine
Anleitung erprobter Rezepte bieten Brown u. Polion,
Berlin 6 2 , im „L -̂Kochbüchlem gratis und franco an
man schreibe sofort darum.

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

891 ist überall erhältlich in Palleten ü 60, 30 und 15 Pfg.

SelckällUckeL.
Wenn es mir ein wenig schäumte, so betrachtete man es

stüher als Seife und gerieben wurde damit, daß es eine Art
hatte. Heute steht die Frau aus einem anderen Standpunkt,
gottlob. Heute verlüngt sie von ihrem Kaufmann eine Seife die
schäumt unid die nicht, wie stüher durch die Reibung, sondern
durch die Einwirkung des Schaumes den Schmutz entfernt.
Hierdurch werden die Gewebe erhalten und die Wäsche schön
weiß. „S u n l i ght Seife"  schäumt herrlich, hat durch
ihren hohenG>ehalt an Fettsäuren höchste RemigungAraft und
ist deshalb billig und Meckmäßig im Gebrauch.

Auulicher Thei!.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
H a se n ga r t en vor dem Grundstück des Christian Kalk¬
brenner wird der Feldweg gegenüber dem Hause Mainzer¬
landstraße Nr. 1 vom 2 'A. Oktober ab auf die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt. 9415

Wiesbaden, den 21. Oktober 1903.
Der Oberbürgermeister.

Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrädr. Zubringer,
l "„ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden, 21. Oktober 1903. 9416
_Die Branddirektion

tfretuuUaje Feuerwehr.
IV. Zug

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell-
straste, und zwar in der oberen Remise

«.S^ Leirer 4, Fcuerhahn 4, Handspritze4, in der
unteren Remise : Saugspritze4 und Rctterwagen4.

Wiesbaden, den 22. Ok.ober 1903.
_ Die Branddirektion

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 15. bis Ul. Oklobcr 1903.

Viehgattung
ES waren

aufge.
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von - SW

Mk. IBf.

Ochsen . . . 1, 60 kg 70 75
„ ' - j 109 ir. Schlacht- 68 70

Kühe . . .
j 185

i. gewicht 66 — 70 —
11. 60 „ _

Schweine . 1134 1 kg 1 10 1 16
Kälber . . 515 Schlacht. 1 40 1 30

Hammel . 233
gewicht.

1 20 1 32

Nnmerkun,.

Wiesbaden, den 21. Okiober 1903.
—_ Städtische Sch>achtha»s.Berwaltu „a.
. n Äüieobabe « , -2. Oftoc . Äuj dein heurigen Fruchunarkl aallen
!°®>kg Hafer 13.40 M. b,S 14.00. Mk. £ cu 100 kg 7 00 Mk bi"
' •60 m.  Stroh 100 kg 4.40 Dif. bis 4.40 Mk. Angefähre» wäre»
« Wagen mir Frucht und 16 Wagen mit Slrob und Heu.

Auszug ans Sem Civilstands-Registrr der Stadt Wies¬
baden vom 82. Oktober 1903

„ " n: Am 20. Oktober dem Friseur Max Scheidt
e. S ., Max August Gustav. — Am 19. Oktober idem Fuhr-
Mann Wilhelm Beller e. T., Anna.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl Allwardt hier mit Ro-
stne Feuchter hier. — Hausdiener Emil Born hier mit Luise
Motscher hier. — Fuhrmann Christian Herber hier mit Mar-
garcthe Knieß hier. — Taglöhner Heinrich Awenius hier
mit Anna Schaaf hier. — Fahrbursche Lorenz Scholl zu
Frankfurt a. M. mit Helene Heinrich hier. — Kellner Ernst
Emil Achtel zu Heidelberg mit Johanna Göbel das.
er - Verehelicht:  Hausdiener Josef Sittel hier mit Io-

Vleicher hier. Friseur Michael Sachs hier mit Emilie
»Hafer hier. Glasmaler Wilhelm Schütte hier mit Anna

Fritsche hier. — Kaufmann Ludolf Christians hier mit Wil-
helmine Höhne hier.

Gestorben:  Am 19. Oktober Luise geb. Nassenstein,
Ehefrau des Spenglers Albrecht Petri, 26 I . — Am 21. Okto¬
ber der Dienstmann Johann Schäfer, 48 I . — Am 18. Okto-
ber Alide geb. Daugull, Ehefrau des Gutsbesitzers Theodor
Pahle aus Klein-Marien in Rußland, 64 I.

Kal. Starrdesami.

^ttchtamtlicher Theü.
S o u n e n b e r g.

Bekanntmachung.
Nach! den 88  9 und 10 des Reichsgesetzes vom 23. Juni

1380 sl. Mai 1894), betreffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen sind die Besitzer von Hausthieren verpflichtet,
von dem Ausbruch der unten naher bezeichneten Seuchen un¬
ter ihrem Viehbestände und von allen verdächtigen Erscheinungen
bei demselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit be¬
fürchten lassen, sofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen,
das Thier von Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckung
fremder Thiere besteht, fern zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen demjenigen ob, welchier in
Vertretung des Besitzers, der Wirthschast vorsteht, ferner be¬
züglich der auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Be¬
gleiter derselben, und bezüglich der in fremdem Gewahrsam be¬
findlichen Thiere dem Besitzer der betreffenden Gehöfte, Stal¬
lungen, Koppeln oder Weiden'.

_Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierärzte und alle
diejenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit
der Thiecheilkuride beschäftigen, ingleichen die Fleischbeschauer,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Beseitigung,
Verwerthnng oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder thieri-
scher Bestandtheile sich, beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizei¬
liches Einschreiten stattgefunden hat, von dem Ausbruch einer der
nachbenannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem
Viehbestände, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs be¬
gründen, Kenntniß erhalten.

Die Seuchen, auf welche sich die Zlnzeigepflrchterstreckt, sindfolgende: ,
1. Der Mflzbrand,
2. die Tollwuth,
3. der Rotz(Wurms der Pferde, Esel, Maulthiere und der

Maulesel,
4.  die Maul- undKlauensenche des Rindviehs, der Schafe,

Ziegen und Schweine,
5. die Lungenseuche des Rindviehs,
6. die Pockenseuche der Pferde und der Bläschenausschlag

der Pferde und des Rindviehs, und
8. die Räude der Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und

der Schafe.
Ich bringe Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß und er>

suche die Polizeiverwaltungenzu Biebrich und Hochherm und
die Ortspolizeibehörden des Kreises, die Bekanntmachung in ge¬
eigneter Weise zur Kenntniß der Becheiligten zu bringen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1896.
Der Königliche Landrath.
Graf von Schlieffen.

Wird wiederholt veröffentlicht und znglieich damanf hinge-
wiesen, daß bis auf Weiteres für die Provinz Hessen-Nassau
die Anzeigepflicht im Sinne des 8 9 des Reichsviehseuchengese
tzes vom 23. Juni 1880(1. Mai 1894) auch für:

a) Geflügelcholera,
b) die Schiweineseuche, die Schweinepest und den Rothlauf

der Schweine sowie
c) die Backsteinblattern

eingeführt worden ist.
Wiesbaden den 12. Oktober 1903. 9334

Der Königliche nandrath.
von Hertzberg.

Umstehende Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der hiesigen Becheiligten.

Sonnenberg, den 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt.
Bekanntmachung.

Mit der Einsammlung von freiwilligen Beiträgen für
den Centralwaisenfonds für 1903 sind wie in den
Vorjahren die Herrn Peter Der » und Georg Tres-
bach I. hier beauftragt.

Mit Rücksicht auf den edlen, menschenfreundlichen Zweck,
empfehle ich diese Sammlung der hiesigen Einwohnerschaft
aufs Wärmste.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

8973  _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Ausnahme des Personenstandes
zur Eiiikvmmensteucr-Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der Äus-
führungsauweisung vom6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 21. Juni 1891 hat die Königliche Regier,
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897, 3II a/l
3721 den Termin für die Ausnahme des Personenstandes
aus Dienstag , den 27. Oktober d. Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart an¬
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausüandc gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstclleiimiether zu ertheilen. (ß 22 E.-G.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunit verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M
bestraft. (§ 68. 1 E.-G.)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner, daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen¬
den Formulare zu den Hanslisten genau ausfüllcn und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonnenberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021 Schmidt , Bürgermeister.

18. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflithtigen dco
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschnldcn selbst, deren
Abzug sie gemäß§ 9 des Einkommenstcuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Beranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen, Schnld-
urkunden, Beitragsprämienquittungen' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Aufforderung, die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. Novemberl Js . aus hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg, 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022_ Schmidt.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1904.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der

Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtigezur Zeit der
Personenstandsaufnahme(27. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Beibehaltung
einer solchen schließen lassen.

> Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer-
j pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat er

von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die
Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nnr die Ver¬
anlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3 Absatz2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der VoreinschätznngGebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, auf, bis zum I . November d. Js.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort , an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigcn.

Vor stehende Bekanntmachung des Herrn Landraths
bringe ich hierdurch den in Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur Kenntniß.

Sonnenberg, den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9023 Schmidt.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß, des Kreisausschusses sollen auch in dem Win¬
terhalbjahr 1903/04 thierärztliche Vorträge für praktische Laud^
wirthe stattfinden. Die Abhaltung der Vorträge hat der König!.
DepartewentschierarztHerr Dr. Augstein übernommen.

Die Vorträge werden sich auf folgende Gegenstände er¬
strecken:

a) Allgemeiwe Kenntniß von dem anatomischen Bau des
Körpers der Hausthiere und von den allgemein verständ¬
lichen physiologischen Vorgängen in dem Körper.

b) Allgemeines aus dem Gebiete der Hausthierhygiene, wie
Fütterung, Pflege, naturgemäße Haltung der Hausthiere
und derKeichen.

c) Betrachtung der öfter zur Beobachtung kommenden nicht
.ansteckenden Hausthierkrankheiten(Huf- und Klauenlei¬
den, äußere Verletzungen, Erkältungen, Ueberanstrengun-
gen, Diätfehleru. dergl.) und Anleitung zu deren recht-
zeitiger Erkennung und möglichster Verhütung sowie An¬
weisung inwieweit der Thierbesitzer in dringlichen Fällen
Vorgehen soll und darf.

d) Das Gleiche hinsichtlich der ansteckenden Dhierkrankhei-
ten, soweit dieselben dem Reichs-Biehseuchengesetzenicht
unterstehen.

e) Besprechung des Wesens und der Bedeutung der hierorts
in Frage kommenden Thierseuchen, sowie Erklärung des
Inhaltes und Zweckes des Reichs-Viehseuchengesehes.

fl Eingehen aus die Viehhandelsverhältnisse unter dem Ein¬
flüsse des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Die Vorträge werden hier im Kreis-Hause, Lessimgstraße
Nr. 16, Zimmer 28, (kleiner Sitzungssaal) gehalten. Sie finden
in der Regel von 14 zu 14 Tagen Sonntags Nachmittags von
2 Uhr bis 4 Uhr statt und beginnen Sonintag den 15. Novem¬
berd. Js . Nachmittags2 Uhr. Soweit durch Feiertage oder aus
sonstiger Veranlassung eine Aenderung der regelmäßigen Rei¬
henfolge bezüglich der Vortragstage bedingt ist, wird die Aender¬
ung jedesmal besonders bekannt gegeben werden.

Die Theilnchme steht allen Landwirthen aus dem Kreise
unentgeltlich frei und wird ganz besonders den juflgen Land-
wirthen empfohlen.

Die Landwirthe, welche an den Vorträgen theilnehmen wol¬
len. werden ersucht, sich bis zum 14. Novemberd. I . bei mir
anzumelden. Die Anmeldung kann unmittelbar oder durch Ver¬
mittlung der Ortsbchörden erfolgen.

Die Magisttate und die Gemeindevorstände ersuche ich, die
vorliegende Bekanntmachung auch auf ortsübliche Weise zur all¬
gemeinen Kenntniß zu bringen und die dort etwa eingehenden
Anmeldungen mir einzureichen.,

Wiesbaden, den 10. Oktober 1903. 9191
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

von Hertzbcrg.

Vorstehende Bekanntmachungwird den hiesigen interessir-
ten Bevölkerungskreisen zur Kenntniß gebracht mit dem An¬
heimgeben einer regen Theilncchme an den betr. Vorträgen.

Sonnenberg, 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

1 Schmidt.
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Fleisch wird theuerer, daher efiet Fische,
weil billiger und nahrhafter!

Beste Bezugsquelle in allen Sorten
frischer Fische, Räucherwaaren«nd Marinaden.

Bursche
bis

Wlllkitzßr. 33
r,i-«h°»sest. e '/p

t>P  große Räume, ganz oü. gelb,
&  zu vermieden 9421

Platterfir. 38 Part,
im Aller von 14

17 Jahren findet als
Milchbursche aus sofort bei gutem
Lohn Stellung. 942t)

Mo kerei <&. Fischer,
Walramstr. 31.

I CWveunbl. Zimmer mit guter
»vrcttctci (Ui iS  Pens , zu vm. Neugasse2, 2.
^ ' > Ecked. Friedrichstr 6407dem

Markt.

Frisch jat Fang in Eispackung eingetroffen:
fein ftc Schellfische von 25  Mg . an.

Feinst . CaKlrau im aalten fifdj 35|lf., ira 50—60 Pf.
Feinsten Seehecht im ganzen Fisch 45 Pfg'., im Ausschnitt 70 Psg.

Seelachs im ganzen Fisch 25  Pfg ., tm Ausschnitt 40 Psg.
Lebendst. Tafelzauder 7 «» Pf ., ff. Heilbutt im Ausschnitt von 00 Pf . an,

Steiubutt 80 Pf. Nothfl . Salm im Ausschnitt Mk. 1.50 , Schollen 80 dis
50 Pf., Barsch 50 Pf., Merlaus 80 Pf.. Backfische o. Grat. 8V Pf. Rhein-
backfische 25 Pf., lebende Karpfen Mk. I .—.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mk. 1.—.

Na im zGebackene Fische, Fischkoteletts,
s I aic | cv  Bücklinge Pkt Art 5, 7 nsi) 10 Pfz.,

Sprotte », Flundern , geriiuch Schellfische, Lachsheringe , Heilbutt , Aale,
Seelachs etc.

Feinste Sprotten , per Pfd. 60 Pfg-, 4-Pfd.-Kistr Mk. 1.80.
Feinsten Lachsaufschnitt, ^4 Pfd . 75 Pf.

( Bismarckhcriuac . Rollmops,Sardinen . Anchovis , marin Heringe . Bratheringe
vfdlv ( Holl Bollheringe per Stück 4 , (i, 8 und 10 Pfg.

Aal in Gelee , Heringe in Gelee re. — Oelfardiucu . Kronenhummer Caviar.
Neues Sauerkraut , Salzgurken . Essiggurken

Engros-Niederlage OtzstlUNUlftlrit U. MOglskr
9437 Wiederverkäuseru. Wirthe Engrospreise.

Billigst:
2 Präzisionswaage « u.
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ fQovfftr. 11, 3 r,
Vf. levt 'äcuge für Installateur, sau

„ku, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ofen zu verkaufen 9408

Weißenburgfir. 4, 3 r.
ŝ lube und Küche sof. ges. Off.

m. Preis unter M. W. 21
Berlin SW, 97._904
Slicii . llliadcheas. Beschädigung

iin Flickenu. Slopscn. Nah.
Wellritzftr. 30._ 6411

ziaiuno gl. zu taufen gesucht.
Offert, ii. 8 . v . 9411 an

die Exp. d. Bl. 9412
'vLich.Existenz! Tncht.Schneiderin

kann sich durch U-bernahme
einer Zuschiieide-Äkadcmie unter
sehr günst. Bedingungen selbst¬
ständig uiach'n. Off. u. K. K.
9413 an d. Erp, d. Bl. 9413
Tucht Eleltromouteur,
gelernter Fein mell,aniker. für Mon¬
tage u. Schaltiafelbau, s. dauernde
Beschäflignng gesucht.

Offerten unter 0 . J . 9414 an
die Exped. d. Bl. 9414
K^ in vraves, ehrliches

Dienstlnädchen
gesucht. Näheres
Tbalstraße 5.

Heute
»V* UNdFreitag , dcu 28 . Oktober, Vormittags

Nachmittags 2 '/, Uhr

ZÜ-tsktzllllg
itt  grifft Hrmn-Mte- ul

ZtzltzlöMkkil-NklßklSttllllg
im Aufträge des Herrn Koni ' srl U« knvn und
Philipp Schönfeld in meinem Brrsteigerungssaale

12  Vtarktstratze 13 , 1 Stiege,
gegenüber dem Nathskrller,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Auktiouator und Taxator.
9436 Hclenenstraste 4 — Marktstratzc 13.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auclion.

in jedem Quantum zu haben. M . Cramcr , Feldstr. 18. 9183

la Schweineschmalz 49 Pfg.,

Ei « kleines
a na s

im gelegenen Stadttheil, auch zur
Errichtung eines Ladens, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Agenten verbeten. Off.
unter L . iOO an di« Expedition
6. Bl._ 9384

^^ ^ ädchen sucht Bejchäjl
9396

allen Näharbeiten
Westendstraße 18. Part .,

I » Landbutter per Pfd. 102
I& Süstraynttasclöutter „ „ 123
sst. Palmbutter ,, „ "6
ist. Fama Margarine , „ 70
Ia Bienenhonig , g. rein. „ „ 65
Ia Kucherimcht „ „ 14
Diamantmehl . sst. Confcknnchl.

bei 5 Pfd. L

tt ^ „ n
„ 9 „ „
,, 9 „ ,,
H 5 n n

47 Pfg.
100  „
120  .
54 „
68  „
63 „
13 „
18
17 „

-160 Psg.Caffee, gar. reinschm. u belesen, naturell gebr. p. Pfd. 78-
Zucker, gern. Psd. 22 Pfg., Würfelzucker Pfd. 23 Psg

Inhaber
Wlih. Müller.

Lebensmittel -Consnm-Geschäft, 9278
Schwalbacherstr 48 , gegenüberd. Wellritzstr. Telef. 414.

C.F.W.§HiN!l!lkMU.,

Süßen Apfelwein
(täglich frisch von der Kelter)

empfiehlt 907
Kelterei Jacob Stengel,

Sonnender«

;?x Ocssentliche Bcrsteigerung
Donnerstag , den 28 . Oktober d. Js ., Mittags

R2 Uhr , werden in dem Bcrsteigerungslokal Kirchgasse 23
zu Wiesbaden:

1 Pianino, 1 Phonographen-Automat, 2 vollst. Betten,
5 Kleiderschränke, 1 Cousolchen, 3 Schreibtische,
1 Bücherschrank, 2 Vcrtikows, 2 Sophas, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Kassenschrank, 1 Ladcnschrank, 1 Büffet,
1 Sopha, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Stand¬
uhr, 1 Waschtiscb

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22.  Oktober 1903. 9436

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

J > pckret » © r
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ." 9140

4Lme Waschmaiigeu. Bügclofen
sind bill. zu verkausen Gold-

gaffe 10, 2 St._ 9387
/Lin tüchtiger Fuhrknechl gesucht.
>2 ^ Kreuzberger , Dotzheim,
Wiezbadenerrr. 3 t 9391

E IN« fand. Frau s. leeres Zim.,

Gefl. Offert, u. G. B. 9385 au
die Exped. d. Bl._ 9390
^Krsahrene Damenichneidcrin,
VS' versehen in. Paris. Journalen,
empfiehlt sich zum Anfcriigen aller
Arten Costüm« und Mäntel außer
dem Hause 9394

Mauergaffc 11.
C*wrl, tm Glauzpt. und stkähen

erfahren, w. Beschäftigung
Fanggasse8, 3._ §402
sL >ne Guitarre u. -Ul blauer
^  Wiuterpaietot , f. ein ig.
Pkädchen, billig zu verkaufen
9403 Jadnikr. 5, P.
L^ armouikaspieier empfiehlt

sich bei kl. Festltchkeiten, Hoch¬
zeiten rc. zum Spielen Christ,
Helcnenstr. 15. Hth. 1. 9404

1—2 gut mödl. Zimmer
(Sonnenseite) mit, auch ohneP >ns.,
zu vi». Auzus. Morg. 11—1 Ul>r
Herrngartcnstr. 5, 3._ 9406
^ uhdung karicnweisez. baden
«4 Röderallce 16. 9400

Mißliches Seim
Stellennachweis,

P'

Sonnenberg,
906

sfd) tzctnlltaije 59. 2 Zilumer und
Zubehör sof. zu om. 9418

«^ xin Vraves Mädchen, in der
Hausarbeit ersahren, sucht

Stelle in kl. HauSH od. Monals-
stclle für den ganzen Tag. Wellritz-
stra ße 28. 3. Et._ 9422

eldstr. 26, ein sch. Dachzim, a.m Nov zu veri». 9427

^tol . Mädchen findet dauernde
Stellung in kleiner Familie.

9429 Schützenhoistr. 8.

Lamm.

Herrenkleidrr und
Uniforme«

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt. Aus Wunsch werden die
Sachen abgeholt. Musterkarle steht
zur Verfügung. Näheres Karl¬
straße 39, Hth. 1. 9393

Fcingeli. Dame,
23J .,repräs.Erich.Unterhaltungst.,
pers. Frz., Mus. auSgeb., wünscht
Stell . I. Ncf. iin In - u. Ausl.

Offerten unter C. S. 903 an
die Erped. d. Bl,_903
Ortlell Zimmer (sep. Eingang)

zu ven». 9343
_ Friedrichstr. 47, 2
l ^ ntlauien e. kl. brauner Selben-

Dachsspiy, Brust kahl, auf
den Rainen . Lutzi" hörend. Bor
Ankauf wird gewarnt. Geg. gute
Belohnung abzugeben Walram-
straße 6, 1 l. 9395

Y ariete Biirgersaai
Emserstraße 40.

Marietta,
Kostüm-Soubrette.

_j âiitbcuniienftr. 4, Da cpwohn.
^3 2 Zim. u. Küchea. gl. z. vm.
Näb. Schulgasse 13._ 9428
^IMiöbi . Zimmer zu vernuelhen
♦V » Blücherstraße 6, Htb. bei

9433

Emserftrafie 40.
Hans 8cliimke,
sächsischer Charakter-Komiker.

Goostam Noatztcbesko,
The Great Roumain-Jaggler.

Kiyoii,
Original-Mimiker vom Winter¬

garten in Berlin,
assistirt von Emma stiivoli.

Alice Markert,
komische Typendarfiellerin vom

Apovorbeoier in Berlin.

> Bayro,
Humorist.

Mueki, ■Lös  Kossil,
mustcal. Clown.

9419
internationales Gesangs- und

TranssormatioiiŜDuett.

TO
O

Wellendstr. 20, 1. beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erdakte» für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stelle»  aiigewieien.

lci  Blutstockung.
Schollmeier , Ber.

in, Potsdamer Sir . 44, 1. 89?

s,pLia,g zu verkauien: Eintyür.
Kleiberschr., Kommode, Wasch-

konsolchen, Nachtschränkchen, w.
ovaler Mannortisch, Küchentisch,
Stühle, Backensessel, 1- u. 2schl.
Bettstellen, einzelne Sprungrahm.,
Matr ., Kopslcil, Spiegel, Briesreal,
Ziehlamp.-n, Dezimalwaageu. dgl.
mehr zu verkaufen 9434

10 Hochstätte IS.120- bis
150 .000 Mk.

wünscht eine Herrschaft aus 1. Huo-
tbcl auszuleihen. Offerten er¬
beten- unter 81. «S. 227  haiipt-
Postlagernd hier. 9423

Grches Kapitst
ist aus 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 Bi,
und höher für gleich oder später
billigst auszuleihen. Be, Neubauten
werden Th-ilzaylungen bewilligt.
Offerten unter SS. K 73 haupt¬
postlagernd Wiesbaden. 9424

Auszuleihen
auf3. Hypoth.
170.000 M. in kleinen Betrögen
oder auch ganz für sofort oder
auch später. Offerten sende man
unter LI. A . 21 hauplpost-
lagcrnd hier. 9425

Üanieuiurli
in preiSwerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farbe», ele-
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert lleriminn Bcwler»
Sommerfeld (Bez. Fft . p.|0 ).
Tuchversand, gegr. 1873. 738

Linsen per Pfd. von 8 Pfg.
Erbsen per Psd. von 12 Pfg.
Bohnen per Pfd von 14 Psg.
Bauduudeln von 20 Pfg. an.
Suppeunudcln von 20 Psg. an

empfiehlt 9318

Adolf Hoybnch,
Wellritzftrasre 22 .
Achtung!

Stimmen. Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T u r n s che k.
8 652 Marktflraße 12, 2.

W . m v . H.

Alt̂ersrhei?Ü!cht
am

Freitag , de» 80 . Oktober v. J .> Bveuds ^ Uhr,
AsiviLsI EvtinLitt Waid.

Tagesordnung:
1. Ergänziingswahl des Borstandes.
2. Mikkyeilung über den Verkauf von. Grundstücken.
Wiesbaden, 21. Oktober 1903.

D er Aufsichtsrath.
9426 I . A.: Mayer.

Oeffentliche Aufforderung
Das von uns auf den Namen Johann Offeruianus,

Wiesbaden, unter No. 55 318 ausgefertigte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von Mk. 40,12 nachweisend, ist
angeblich abhanden gekommen. Dkit Bezug auf § 6 der
i„ dem Buch abgedruckten Sparkaffenordnnng fordern wir den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem
Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist
das Buch null und nichtig ist und aus demselben kein An¬
spruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden den 22. Oktober 1903. 9432
Vorschufi 'Bcrein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
_ Hild. _ Hirsch. __

MlMMkll -NHkMWg.
Morgen Freitag, den 23. Gkt. er.,

Normittags9!|3 und Nachmittags
2% Uhr anfangend versteigere ich im
Aufträge der FirmaI . Speier Nachf.
in meinen AuctionssAen

3 Bkarktstraße3
einen großen Kosten feine Zchuh-
maaren als:

Herren-Schnür--Arrg- n. Haken-
Stiefel. Dame;r-Knspf-, Schnür-
und Haken-Stiefel, Kinderstiefel,
Tanzschuhe, SpanLbuschahe und
Pantoffeln

meistbictend gegen Baarzahlung. 9431

Auctio »,ator und Taxator.
Bureau und Auctionssäle3 Marktplatz 8-

NB. Bersteigenmgen aller Art werden unter coulanteN
Bedingungen jederzeit übernommen _ D . O._ _

©egen

Monatsraten mm  2
an liefern wir

Musikwerks
eelbstspielende

sowie
Drehlnstrumante

>mit susweebael-
baren

1 Matallnoten
von 18 «k . aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
voraOglienJ  funktiomereo-

- de Apparate von
20  Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walsen

Ia. Qualität.

in sebr reicher
Auswahl,

Isehr preiswert«
Instrumente

in allen
Preislasen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen-, Duett-,
Konsert-,

Guitarre -Zithern

BUü& Frennd in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei

Ia L«
I . Gotte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briquett» und prima Buchen«
breuiibolr. aespalien, kein Absallhol» L Ltr. 1 Mk. 30 Psa. empfiehlt
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Achtung!
Trotzdem ich kein Conkurslager habe, kann ich sältltN ^sitHt iQCVVCtt*

und Knabenbegleitung zu staunend billigen
Preisen verkaufen.

Herreu -Winter Paletots jetzt nur Mk. 7 —28
//
ff //

tt
//

//

Burschen -Winter -Paletots
Knaben -Wiuter -Paletots
Herren Lodenjoppen mit Fellfutter
Burschen Lodenjoppen mit wollenem Futter
Knaden -Lodeujoppe » „ ,, „
Herren -Anzüge in Buckskin, Cheviotu. Kammgarn
Burschen Anzüge
Knaben Gchul Anzüge
Knaben -Anzüge , elegante Fa^ons „ „ a —ia

Einzelne Herren , Burschen nnd Knaben Hosen , sowie einze lne R öcke und LLesten
«««-»  riesig billig . a43°

C. W. Oeniter,
Inhtiber Fr. Haarstick Wwe.,

nnr Oraniensrratzr 12 . nur Oranienstratze 12.

4 —14
2- 12

3 .50 —12
2 - 5

1.50 —4
7 - 38
6 —22

1.80 - 5
3 - 18

Feinste Marke
acht holl.

Cacaa Pulver,
lose gewogen u. inPacketen,

das Pfund Mk. 2.80,
9385 empfiehlt

Ä. H. Li
15 Ellenbogengasse 15.

Entlaufen.
Am 21. d. MtS. ein weißer

Fox , auf den Namen „Flock"
hörend. Kennzeichen: Schwarz
n brauner Kopf mit weißem
Scheitel. Abzug. Feldstr. 14. Vor
Ank. wird gewarnt. 9399
. . . .

2 Kartcnpläne
am Samstag verloren von Holz-
Hackerbäuschen über Sedanplatz btS
Rmgkirche Abzug, geg. Belohn.
Jahnstr. 44, Hth. 1 r. 9389

ff

tr

(f ancuîlk Itapwig.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

eursverwalters versteigere ich am
Montag , den 26 . Oktober er .,

Nachnnttags 2 Uhr beginnend,
in den Kellereien

Wirsbadenerstratze 43
zu Biebrich a. Rh.

zur Conenrsmasse der Firma Srunet & Co . zu
Biebrich gehörige:
ca. 60 Stiickfäffer,

15 Halbstückfäfier,
8 Viertelstückfäffer,

50 Oxhoftsässer,
„ 30 Hektofäffer,
„ 30 div. kleinere Fässer,

sowie 6 Halbstück Weindestillat
meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung der Fässer 2 Stunden vor Beginn der
Auction, ebenso um diese Zeit Proben des Destillats er¬
hältlich. 9392

WIKSaelm If elf rieh 5
Auctionator u. Taxator.

_ WieSvad -n. Scfiwnlbacher r. 7 . _

GrnndstMs -Berpachrnng.
Dienstag , den 27 . d. Mts ., Vormittags 10

Uhr, wird ein mit Ende Dezemberd. Js . pachtfällig
werdendes Grundstück(Acker) des Nassauischen Central-
waisensonds, belegen in der Gemarkung Wiesbaden am
Mosbacher Berg neben dem Wegacker von PH. Klarmann,
an der verlängerten Mosbacher Straße und dem Grund¬
mühlweg, 11 g, 12 gm Flächengehalt, an Ort und Stelle
auf zwölf Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Pachtbedingungen können auf dem Sekretariat der
Landesdirektion, Rheinstraße 36, Zimmer Nr. 8 Part., ein-
gejehen werden. 9398

Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.
Der Landeshauptmann.

_ Sartorius _

BekMNtmaHmU.
Freitag , den 13 . November 1003 , Nachmittags

31/* Uhr werden die Immobilien des Gastwirths Friedrich
Klein 11 zu Schierstein, bestehend in a) einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Scheuer, Stall , Schweinestall, Remise, Thor¬
bau, Abtritt und Hosraum, belegen an der Wilhelmstraße
zwischen Friedrick Klein II und Ludwig Reinhard Schmidt-
d) zwei zweistöckigen Wohnhäusern mit Hofranm, belegen an
der Wilhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard Schmidt und
Friedrich Klein II , zusammen 45584 Mark taxirt, sowie ein
Weinberg, 1 Acker nnd 1 Wiese,, zusammen zu 4440 Mark
taxirt im Rathhauszimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1903. 8726
Königliches Amtsgericht 12.

Freitag , den 23 . Oktober I. I ., Vormittags
10 Upr, versteigere ich Kirchgaffe 23 zwangsweise:

1 Spiegelschrank, 1 Büffet, 1 Schrank mit Marmor-
platte, 1 Nippschrank, 1 Spiegel, 1 Verticow, 1 Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 Waarenschrank, 2 Re¬
gale rc. _  9405

_ Mnth . GMIsvllllslthi'r.
Dienstag , den 27 . Oktober, Abend » 8 Uhr . im » asino-

saal « in Wiesbaden:

»im
Hygienischer Vortrag
Dr. Baumgarten Wörisstoferr

- Erkältung u. Abhärtung
»tritt : Refervirter Sitz M. 2.—, I. Platz M. 1.—, II.

(htiabeig -Qaartett,
WIESBADEN

Samstag, den 24 . Oktober, Abends 9 Uhr,
in der

„Turnhalle “, Hellmundstrasse 25:

AMunterlialtung mit Tanz.
Eintritt 30 Pfg., eine Dame frei.

9268

Eintritt . .
M. —.50. Verkauf: Musikalienhandlung Wolf , Wilhelmstr.

Platz
905

Haus- und Grundbesitzer-Verein.E,V.
Unsere Mitglieder, sowie Interessenten des Haus- und

Grundbesitzes laden wir für Samllag , de» 24 . Okt.
1003 , Abends 8 1/» Uhr, zu einem

Besprechungsabend
in den Gartensaal des Restaurants Friedrichshof ein.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über den 25. Centralverbandstagin

Dresden. Referent: Herr 0. Kalkbrennsr.
2. Vortrag über „Die Hausbesitzer und ihre Thätigkeit in

den städtischen und staatlichen Korporationen". Herr
Stadtverordneter8. Hess.

3. Sonstiges.
Um rege Betheiligung bittet

9401_ Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden,
Eingetragener Verein.

Montag , den 26 Oktober 1903 , Abends 8 Uhr,
im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstrasse 34:

Vortrag
des Herrn Dr . Edward Th . Walter -Eund

über : 9397
„Streifzüge durch Dalmatienu Montenegro nach
Bosnien-Herzegowina, der Petle der Balkanhalb¬

insel.“
Erläutert durch ca. 200 farbenprächtige Lichtbilder.

Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbeverelm
(eine Karte frei, jede weitere Karte 20 Pf .) sind nur bei unserer
Geschäfts teile , Wellrltzstrasse 34 , Harten für
Niehtmltglieder ä 50 Pf . auch in der Buchhandlung H.
Henss , Kirchgasse 26, u. in der Papeterie L. Mutter , Kirch-
gasse 58, zu haben. Oer Vorstand.

Hauptvertreter
für eilten an Geschäftsinhaber und Private spielend leicht
verkäuflichen

Gasglühlicht -Selbstzünder,
Deutsches Reichs-Patent,

sofort gesucht ES wollen sich nur solche Herren melden, welche sich
persönlich dem Verkauf dieser epochalen Neuheit widmen wollen.

Gefl. Off. unter „Rekord 1903 “ postl. Frankfurt a . M.
erbet-n. 9501

Kirchliche An?eigen.
Israelitische Eultnsgemeinde.

Synagoge MichelSverg. >
Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 6.05 Uhr.
Wochentage Morgen« 7, Nachm. 4 30 Uhr.
Die Gemeindehiblwthek ist geöffnel: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische lLnltuSgcmeinde . Synagoge: Friedrichstr. 2b.Ereitag Abends5Uhr.abbalh Morgens 8.16, Nachm3, Abends 6.05 Uhr.
Wochentage Morgen« 6.45, Abends 4.4b Uhr.

Hl Stzinl - iele.
Freitag , de» 23 . Oktober 1003.

5. Vorstellung. 226. Vorstellung. Abonnement D.
Die Schlotzherrin.

Schauspiel in 4 Akten von Alfred Capus. Deutsch von Theodor Wolff.
Regie: Herr Köchy.

Andre Jossan
de la Baudiere .
Baron de MorsneS
Charles de Msray
Gaston de Rive .
Lormoij
Therese de Rive.
Frau de la Baudisre
Cloülde. Baronin de MoröneS
Lncienne
Die Gouvernante
Ein Diener.

Zeit : Gegenwart. — Ort:

Herr Tauber.
„ Vallentin.
„ Zollin.
, Wilhelm.
„ • Schwab.
„ Andriano.

Frau Renier.
Frl . Santen.

„ Doppelbauer.
„ Taliansky.
„ Ratajczak.

Herr Spieß.
In und bei Angers.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen93/, Uhr.

Samstag , den 24 . Oktober 1903.
6. Vorstellung. 227. Vorstellung. Abonnement A.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister'S Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 23 . Oktober 1903.
48. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 42 Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumcnthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelsingen
Erich Brückner .
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anton Friedet
Betiy Marberg .
Eduard Bcllermann
Therese, seine Fraa
Jda , deren Tochter
Otto Hoffuiann, Zahlmeister
Hcrmine, seine Frau .
Larsen, Kapitän
v. Rogge, Leutnant
Petersen, Leutnant
Dr. Grahn, Schiffsarzt
Schlüter, Ober-Steward
Haines. Steward
Hosrath Frantzius .
Lisbeth. seine Tochter .
Rechtsanwalt Martin .
Frau v. Malritz . .
Rabitz, Fabrikant .
Rentier Bernicke.
v. Stcrneck.
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin.

Fischer rc. Reisende, Matrosen
Die Handlung spielt im 1. u. 3.

Otto Kienscherf.
Paul Otto.
Sibylla Rieger.
Reinhold Hagner.
Rudolf Bartak.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Hcrmine Bachmann
Hans Wilhelmy.
Claire A-brecht.
Alduin Unger.
Willi Dittmann.
Georg Rücker.
Alfred Jonas.
Friedr. Koppmann.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Maxi Dora.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Arthur Roberts.
Georg Albri.
Else Noorman.

Stewards, Musiker rc.
Akt an Bord der „Victoria Louise“,

auf der
V ctoria Loui

im 2. Akt vor einem norweg scheu WirthShaus aus Odde.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 24 . Oktober 1903.
49. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 21 . Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

W altaalla -Ttaeater.
4 . Sensationsprogramin vom 16 . bis 31 . Oktober.

Nur Attraktionen ersten Ranges:
Lprico , italienisches Opern-Quartett.

0 . Pavel nnd Geo , dreifache Reckturncr ersten Ranges mit Doppel¬
saltos , Piroucites und Twistsaltos.

Flora Fleurette , Soubrette. Paul Jbds , Imitator.
Teherans . Reifenroller.

Efcs Bnrnelly ’s , die ersten und einzigsten Akrobaten auf Stelzen.
Paul Jülich , der beliebte Humorist.

Paul Carro . Ventriloquistm. feiner Neuheit: Die tanzende Tiroleria.
Lebende Colosial -Gemälde (10 Tableaux).

Walhalla BioSkoP . (Auf vielfachen Wunsch) : 9234
Tic Reife in den Mond.

Kafleneröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. VorzngSkarten haben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

r nH nn >i4 des Orig -Wiener Schrammeln«
_ 43 wOHCBri  Quartetts „D 'Sievringer"

14 ur im ul»  zu Wiesbaden.
Freitag, den 23 . Oktober 1903.

Abonnements- Konzerte
des

Städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

1. Im Frühling , Konzert -Ouverture . . . Vierling.
2. Rondo a capriceto (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen ) . Beethoven.
3. Konzert -Walzer . . . . . . . B . Godard.
4. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “ . . . . . . . . Lassen.
5. Ouvertüre zur Oper „Hamlet * . . . . Stadtfeld.
6. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und Isolde “) Wagner.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.
8. Italienischer Volkslieder -Marsch . . . . Stasny.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

1. Festmarsch aus „Cathariua Cornaro “.
2. Ouvertüre zu „Der Kadi“
3. Canzone aus op. 27
4. Donauwellen , Walzer .
5. I. Finale aus „Oberon“
6. Vorspiel zu „Djamileh“

Frz. Lachner.
Thomas.
Haff.
Ivanovici.'
Weber.
Bizet.

7. „Zur Nacht“, aus den Charakterstücken op. 24 N. v. Wilm.
8. Fantasie aus „Die Hochzeit dg» Figaro “ . . Mozart.
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Wilh . Renket *,

Regenschirme
Stock- und Schirmfabrik,

Faulbrunnenstratze 6.

Beachten Sie meine rothe i Schaukasten!

^ Nur eigenes  Fabrikat!

C Ueverziehen ! Reparaturen!

Musterauswahl!
Acutzerste feste Preise!

8208

Gumi -Be garantirt

für WSehntrinafn , Kranke und Kinder,

von Mk. Üe »» per Meter.
3871

Winrlftlhficohan bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VV illUCiilUOuiiUIl , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stuck von Mk . 1.80 an.

SämmtSiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpfl8ge.
Chr . Tauber , Kirchgass© 6. Telephon 717.

Ticli-flaudliiig... lieh. LagenbShl
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 2053

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifello*
«sündestes , spar¬
samstes u.wohl
schmeckendes

70 Pf.
Bückfctt/ •?

• /?
/

Höbet* und
ftffeniager,

complette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heimiauot
Heleueustrahe 2,
Ecke Bleichstr., Lad-n. 8954

Schweine - Schmalz,
garant. rein, per Pfund 50 Pfg.,

10 Pfund Mk. 4 90.
F . Müller , Nerostr. 23.

9361 Telephon 2730.

DLr -SsHr -LsS,
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung . 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer. Schönschrift, Buchführnnz (emf., doppelte, u. amerikan.-

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinfen- u. Conto-Corrent.
Rechne». Wechjellehre. Koniorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avcnd Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steucr-Selbsteinschätzung, werden discret ausgcführt. 339g
Helnr , Leiches -, Kaufmann , langt Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenvlatz 2 Tboreingang._

Fürstlich iimMLtterliich's» Domällc
Kchlch Kheingii».

Vom 1. November l I . an errichten wir bei Herrn
Heinrich Karelier in Wiesbaden,

Helenensfrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,
eine Alleinverkaufsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

!kt hier gefüllten, verschlossenen und ekikettlrten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetz! erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl. Kreis¬

thierarztes Herrn Pitz zu Eltville,- das Stall-- und Mani-
pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn. mos. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmelkung 800 Liter Milch.
Der Domänen Jnspettor:

9046 HenisCh.

Jrrein für vollrsotrßljndllcht GesimdheitspAege
(Natnrheilverein ) Wiesbaden.

2 . Allgemeiner Vortrag : am Donnerstag , den 22. Okt.
1903 , präcis 8 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstr. 83.

Thema: „Das dritte Geschlecht und die Ent¬
erbten des Liebrsglückes ".

Redner: Herr Neinhold Deriing aus Berlin.
Eintrittspreis zu diesem Vortrag: Rejervirter Platz Mk. 1.—.

Nichtrefervirter Platz 50 Pfg, 9314
Mitglieder zahlen für reservirteP'ätze 50 Pfg., sonstige Plätze

frei Karlen für die rescrvirle Plätze im Vorverkauf bet Herren: Buch¬
händler A . Kraft , Kirch,raffe 45, und Kaufmann A. Höpfner , Bis-
inarckring 23. Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
Meldungen neuer Mitglieder werden an der Kassee>ltgegengenouimen.
Hochinteressantes allgemeines Aufsehen erregendes Thema, das der

Redner vielhundertmal behandetc. Der Bortrag ist durchaus sittlich
gehalten, so daß Dame» unbedenklich beiwohnen können.

I WWM i- --Ms W

Kartoffeln,
Nüssvum bomiin,

lade in den ersten Tagen einige Waggons aus, und em¬
pfehle solche zur Deckung des Wintcrbedcwfs zu billigsten
Preisen. Frühzeitige Bestellung.

Marlin Keystegel, 9218
Ariedrichstr 50 , Ecke Schwalbacherstr.

fetitut  reelle und b«ll1,ste . .
quellel Ju mehr als 150.(100 tfaun

im Gebrauche!
3?

Gänsefedern,
GLnfedaunen und alle anderen Sorten
Vettseder«. Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettfedern pet
Pfd. für 0,80; l Mark ; 1,40. Prima
ßoUbouncn 1,60: 1,80. PolarfeLrrnr
halbweiß 2, weiß 2,50. Silberweiße
vettsrdern S; 8,50; 4; 5. Echt chinesische
Ganzdaunen 2,50. Polarvauncn S; 4;
5 Mark. Jede beliebige Pfunbzabl
zellfrei argen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
n - — in Herford WPecner&Ca. «°ä<>38

in Westfalen.
W Proben ünd Preislisten , auch
über Btttstolfe und fertige Botten,
kostenfrei. Angabe der prvislsgen  für

Federnproben erwünscht!

Frankfurter
Würstchen

2 Stück 25 Pfg

Bücklinge
Stück 6 Pfg.

*9!

Stuck 3 und 5 Pfg. 9316

Altstadt-Consnm
»I Metzgergasse 31.

Acpfel!
Tafel- und Mrlhschastsabsi,

liefert 8260
F . Müller , Nerostr. 33.

Telephon 2730.

lundi-irMaM- es Injliliit 8
fiof KriSdttg bei Wittdadkii. D

Beginn des Wintersemesters IvOS lSOl
am 26 Oitobcr . Der ganze Ledrkurlus umfaßt zwei
Wintersemester. Während des dazwischen liegenden Gom¬
mers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirth-
schäften, evcnt. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
Auskunft, Programme und Berichte umsonst und poftfrei M

M durch den Instiiutsvorsteher, Herrn StadtrathH Weil , W
M Wiesbaden.  ElifabelheNstraß- 27, oder durch Herrn JTJ
M O-konomierath Müller . Hof Geirberg b. Wiesbaden. M
^ 9333 UM

Männ̂ Sucn-Deim
Samstag , de» 24 . Oktober

d. I ., Abends 8 % Uhr. in
unserer TurnhalEe , Platter-
straßc 16:

Großer Kall.
wozu wir unsere wcrthen Mitglieder nebst Fäinilienangehörigen
freundl. cinladcu.

Einzuführende Gäste beliebe man bei unseremI. Vor¬
sitzenden Herrn Stadtverordneten Fritz Kaltwasser, Moritz¬
straße3, rechtzeitig anmclden zu wollen.

Ballkleidtttig : Turnanzug oder dunkler Anzug.
Der Vorstand.

NB. Nachfeier : Sonntag. 25. d. Mts Familien-
Ausfiug nach Biebrich , Restaurant „Zn,,,
Schützeuhof ", (Mitglied Apel) 9204

Restaurant Ctöbel,
Bon heute «b täglich: 8088

IS&g'  Siisieu Apfelwein "L»
ltii « inaiiu « r Mof,

Heute Donnerstag:
Metz « Isup |)e . 9364

Die Frau welche die Schuhe öfters mit
Krebs Fett behandelt, wird di«
Erfahrung machen, daß dieselben
viel länger halten, als wenn
solche immer nur gewichsi werden.

1198/53

Bücklinge, Sprotten,
Flundern , Aale , Lachs

täglich frisch eintresfcnd bei 8014

J . O. ICeiper,
Telefon 114. SS Kirchgasse SS.

Kartoffeln für den Winteedrdarf.
cmpfeble Daber'sche, sogen. Diamant-Kartoffeln(roth) Badischeu. Fried-
berger Llagr,. bou. Kartoffeln, gelbe eng!., auch gen. Eicrkartoffeln, Maus-

kartoffein. Alles zum billigen Preis liefert frei Haus
C gi | ra Ae » Wellritzstratze 27,« 1 ? Ecke Hellmundstr.
9142 Telefon 2165.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchy  ^
Probcbezug von der reellen und aufmerlsamen Bedienung'zu üderzeuge»

W. T^ urmann jr«. , 6340
Wiesbaden . Wellritzftratze 19 . Fernsvrecher 546

NB. Consumkohlen in. Geschäftes zu den Pktiien der Listeu. billiger

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende Haus,
Mainzerstraß- 60a, seit als Möbelhcim benutzt, früher Wohnbaus,

zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hofranm, Eiallgcbäude und
einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näheres
Rhcinstraße 31, Rettenmayer , Hofspediteur. 3470

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlasse
kanfe ich bei sofortiger Ueberiiahme ,'lets gegen Cassa

und guter Bcz blung . 1130

Jakob Fuhr , Soidgassc 12. %’Si
Habe mich hier als

praktischer Zahnarzt
niedergelassen.

Zahnarzt Güter.
Hheinstrasse 31 . part.

Sprechstunden 9 —12, 2—5 Sonntags 9— li . 9367

Wirthschafts-Uebernahme.
Meinen Bekannten. Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der werihcn Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich di«

RcSurstis» MsnhSrsßk 36
übernommenhabe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier d-r Barierifcheu Actic «-
Bierbrauerci Aschaffenbnrg , sowie Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle meine gute Küche. FrLijstück u. Mittag »,
tisch, sbwte kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet Ml

Wilhelm Mattier«
Mein Berrinszimmcr halte ich zur gefl. Benutzung empfohlen.NB.

Farbige Wäsche
eigener Anfertigung,

tadellos in Stoff und Fa<?oxu

Sm >MD.ruun . “j«endet
MadrllPfl Hn <tM B’wollflan . IIa , 35,40,45 , 50,55,60fviaacnen noseD̂toebi,«.«!..x?., so,55, co, osjojö
Nachtkleidchen, • « t «s1.25,1-50.1,70 .iss
Höckchenm.Leib,» %m,  i.ss.1.50,i.?o,i.es
Fraöen‘Hosen, wSiWeui^ ilÄä 1
Nachtjacken,gemustert, .̂.85.L-,1.25,175,2.“
*5 «. 't farbig , schwer Calmuc , —.85,1 ^ - , 1.50,2 .--
A0CK6 . feiufarbig Velvet , 2.—, 2.50, 6 —, 3.50

w * Vi »i Woljflanell , 8.60, 460 , 560 . 7.-
Lafier ggeigneter Stoffe«

Anfertigung nach IVIaass oder Muster,
Ltrepg reelle, anerkannt preiswertbe Bedienung,

Car! CIüqs
Ablhellutig für fertige Wasche Jcfler &rt

Wiesbaden « Bahnhofstr . 3.
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Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verl. !, der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bowmert In Wiesbaden — Geschäftsstelle: Maurillnsstraß « 81,
Nr. 248. Freitag , - en 23 . Oktober 1903.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den ÄS. Oktober l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Erbreiterung der Elisabethenstraße auf der 'Nordostseite.Ber. B.-A.
2. Ausbau einer Wegstrecke im Walddistrikt„Gchrn". Ber.B->A.
3. Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen der Mainzer

Landstraße, der Ringstraße, und dem neuen Bahnhof.Ber. B.-A.
, 4, Desgleichen für das Gelände zwischen der Mainzer»
> und Frankfurterstraße, südlich der Ringstraße. Ber.B.-A.

8. Desgleichen für die Frankfurter Landstraße bis zur Ge-
markungsgrenze. Ber. B.-Ä.

6. Ein Baugesuch wegen Errichtung eines Wohnhauses an
der Jdsteinerstraße. Ber. B.-A.

7. Verkauf einer Bösch-ungsfläche an der Kapellenstraße.
Ber. F.-A.

8. Ankauf eines in die Erbreiterung der Emserstraße fallen¬
den Geländestreifens. Ber. F.--A.

9. Verkauf und Austausch städt. Geländes im Distrikt Drei-weiden.
10. Ausbau der Bleichstraße von der Walramstraße bis zum

Bismarckring.
11. Antrag auf Gewährung eines Zuschusses an das Pauli-

nenstift zu den Kosten der Zurücksetzung der Einfriedi¬
gungsmauer an der Schiersteinerstraße.

12. Errichtung einer ständigen Sanitätswache in Verbild
düng mit der Feuerwache.

13. Uebersicht der Ausgaben für die Oberrealschule anläßlich
einer Bemerkung des Finanzausschusses zu dem Rech¬

nungs-Voranschlag für das Etatsjahr 1903.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1903.
Der Vorsitzende

derTtadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers m Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Rathanse zu Wiese
baden, der als Restaurant erste» Ranges betriebe»
werden mnsr, soll ans die Dauer vo » acht Jahren,
utit evtl . Verlängerung um weitere vier Jahre
neu verpachtet werde ».

Der Beginn ber Pachtzeit ist auf den 2 « . De-
zentber dieses Jahres festgesetzt worden/ das Rats
stuvche» kann erst zun, I. April SV,»4 zur Per.
sügung gestellt werde ». Die Wirthschastsräume sind
künstlerisch ausgestattet und möblirt. Die Malereien werden
teils ganz erneuert, teils renoviert werden.

Die abgeänverteu Pachtbediuguugeu liegen in dem
Rathause . Zkiumer Ro . 44 zur Einsicht offen, können
aber auch gegen Einsendung von einer Mark bezogenwerden. 0 ö

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
» . November I» «»» mittags 12 Uhr — ver¬
schlossen mit der AufschriftOfferte  betr.
Nenverpachtung des Ratskellers in Wiesbaden,
all den Magistrat ( Zimmer No . 44 ) einznxeichem
Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden den 19. Oktober 1903.
9269_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Anzahl Inhaber hiesiger Leder- und Schuhmacher-

Artikel-Handler hat bei dem Herrn Regierungs-Präsidenten
hier gemäß§ 139k der Reichs-Gewerbe-Ordnung den An¬
trag auf Festsetzung der Ladenschlnßzcit auf 8 Uhr Abends
geitellt. Der Herr Regierungs-Präsident hat, gemäß§ 1 der
Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei Anträgen auf
Verlängerung der Ladenschlußzeit vom 25. Januar 19i.,2
Mich zu seinem Kommissar bestellt. '

Kl bringe zur K-nntniß der betheiligten Kreise, daß
kine Liite der betreffenden Geschäftsinhaber in der Zeit vom
24. Oktober bis 7. November lfd. Js . auf Zimmer Nr. 3
des Nathhauscs zur Einsicht aufliegt.

Einsprüche gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der
<lstr können von den betheiligten Geschäftsinhabern bis zum
Ablauf der Frist schriftlich oder zu Protokoll erhoben werden.
Einsprüche nach Ablauf der Frist bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1903.
Ooij  Der Oberbürgermeister.

I V.: Dr. Scholz.

Bekanrrtmachung.
Um Angabe des Aufentoalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Lüglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock. qeb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870 zuWiesbaden.
6 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4. 1875

zu Oberrod.
7. des Taglöhners Anton Gtz, geb. 22. 10. 1866 zu

Hahn,
8. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25 . 8.

1860 zu Heimersheim.
9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Stewberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
10.  des Reisenden Alois Heilmnnn, geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
11. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10 . 3.

1871 zu Weinbach,
12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
13. des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2

1874 zu Mannheim,
15. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a

d. Lahn.
16. des Taglöhners Friedrich Kölsch , geb. 19. 2. 1872

zu Monzcnheim,
17. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853

zu Ehrenbreitstcin.
18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu

Kreuznach,
19. des Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen, *
20 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
21. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
22 . der ledigen Dieustmagd Gertrud Rheinberger,

geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,
23. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863

zu Oberstein,
24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
26. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-

line geb. Zorn, geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
27. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
28. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
29. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
30. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

~7. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 22. Oktober 1903. 9388

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

18. Jahrgang.
Bekanntmachung

Im Hause Roonstraste Nr . 3 links im zweiten
Stock ist eine Wohnnng bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badecabinet, 1 Mansarde, sowie 2 Kelter
«Wf sofort oder I. Januar 1904 zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr. 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 26 . Oktober
d Js entgegengenommen werden oder im Hause Roon-
straße Nr. 3, Eingang rechts, I. Stock, ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und 11 Uhr eingeschen werden.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1903.
^99_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
_An Stelle des ausgeschiedencnRentners Herrn Stefan

Hoffmann ist der Lehrer Herr Hermann " Münzert,
Gustav-Adolfstraffe No. 13 als Bezirksvorsteher und an
Stelle des ausgeschiedenen Lehrers Herrn Philipp Drehling
der Armenpfleger Herr Lehrer Anton Jäger , Ziethenring
No 4 als Bezirksvorfteher - Stellvertreter für den
V » Armenbezirk erwählt worden.

Der Stadtarzt Herr Dr med , Schulz ist von
Friedrich,traße No 36 nach Adolfstraffe No. 5 verzogen.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1903.
Der Magistrat.

9*63_ Armenverwaltung

Verdingung.
Die Beseitigung von ca! 20 t* cbm Bodeumasse»

äur Herstellung eines Verbindungswegs zwischen Lanz- und
Kapellenstraße in dem Müller'schen Terrain soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsüienststunden im
Rathhanse, Zimmer Nr. 53, eingesehen, ' die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg.
bezogen werden-

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Oktober ISO »,
Vormittags II Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcucr, und ausgefüllten

Vcrdmguugssvrniiilar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage. 9410
Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.

Stadtbauaiiit, Abth. für Straßenbau.

Bekanntnrachnng.
Freitag , den 23 . Octvder d. Js ., Nachmittags,

soll in den Kuranlagen folgendes Gehölz öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden:

1- 1 Stamm ( Silberpappel ), 13 Meter lang,
0,57 Durchmesser,

2. 1 Stamm (Kastanie), 5 Meter lang,
0,48 Durchmesser,

3- 4 Nmtr. Holz,
4. 75 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags4 »/* Uhr vor dem
Hause Sonncnbcrger,trage Nr. 3 (Paulinenschlößchen).

Wiesbaden, den 21. Oktober 1903.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr»

f  Die Mannschaften der Leiter-und Retter-- «btheiluuge » des zweiten Zuges werden auf
Montag , den 20 . Oktober !. Js ., Abends
5 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite l2 Absatz3 der Dienstorduuna

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.

9312 _ _ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Alls uilserem Armeu-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6
uefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk- 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Ccnrner Mk. 2._ .

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiitgcgengeiiommen. $229

IBitSbgbtn, den 28, Sept . 1903. Der Magistrat.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 13

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5W0 Der Magistrat-
Bekanntmachung.

Die aus dem alten Friedhofe besindliche Kapelle(Trauer¬
halle) wird zur Abhaltung von Traucrfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt/ die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8369 Die Friedhofs -Deputation.
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Fremden *Verzeichniss
vom 22. Oktober 1903. (aus amtlicher Quelle).

Alleesaal , Taunusstr . 3.
Kern , Mainz
Koch m. Er., Strassburg
van Dishoek, Amsteruam

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Müller, Krefeld
danke Erl ., Wiesbach

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Morrison London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wiener, Fr. m. locht ., Darm-
stadt

Diesend Stolp
Katz m. Fr., Kattowitz
Pollak m. Frt , Zabrze
Pincus m. Farn., Berlin
Schmidt, Berlin
Kruse, Hamburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Sickel m. Fr ., Greiz
Kirschbaum Frl ., Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Dries, Frl ., Düsseldorf
Weber, Frl., Strassburg
Pauls , Husum
Bender Frl., Frankfurt
•Treitlein Frl ., Frankfurt
Gietz Wehen
Auerhamen Dietfurt
Matter Frl., Wildbad
Laufmann Heidelberg
Zinz, Schierstein
Vech, Keusch

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Müller, Fr -m. Tocht., Düsseldorf
Postinet Fr ., Königswinter
Hütwohl Fr ., Steg
Schaffer, Eisenach

Einhorn,  Marktstrasse 38
Frank , Marktbreit
Müller, Frankfurt
Grabert Brüssel
Schulzem. Farn., Brandenburg
Thurm Köln

Eisenbahn - HOtölf  ^
Kheinstrasse

Stern Zürich
Dippold, Landau
Baram Frankfurt
Winterfeld Doberau
Spier Düsseldorf
Guckenheimer, Frankfurt
Maier, Mannheim
Meyer, Limburg
Wolff, Neuwied
Kassier m. Fr ., Hamburg
Würffel Weissen Hirsch
Bocks m. Fr ., Barmen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Doerfl, Fr. m. Tocht., Prag
Neumann Wioclawek
Kudolph, Hannover
Hammerschmid Fr ., Marienbad
v. Bülow Berlin

Erbprinz,.
Mauritiusplatz 1

Kettenbach , Fr., Frankfurt

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Altmann, Köln
Schulte, Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Nöthling Berlin
Paskert Essen

Giüner Wald,
Markts trasse

Dinfer, München
Maiweg, Dortmund
Hoffmann, München
Schmoller, Berlin
Kulbrich, Dortmund
Foerster , Berlin
Schanker, Dortmund
Lucke, Berlin _
Potthast , Bremen
Leiter , Frankfurt
Heiss, Mannheim
Areldy Hamburg
Catharius 2 Frl., Idar

• Verbreght m. Fr ., Hagenau
Lanks Leipzig
Haase Berlin
Siegmann, Frankfurt
Schintz m. Fr ., Grenzenhausen
Waelder Aachen
Hein, Hannover
Stöhr , Nassau
Lindemann, Köln

Hamburger Hof
Tammsstrasse 11.

Leifz, m. Farn., Wetzlar 1" '

Hapnel.  Schillerplatz *
Schmid, Siegen
Pelzer, Osterspai
Sacks, Erfurt
Erdmann m. Fr ., Frankfurt
Held m. Fr ., Karlsruhe
Schmalz, Mannheim . A .

Hotel Hohenzollefü
Paulinenstrasse 10,

Struck , m Fr, Petersburg ,

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Kruge , Fr , Altona
Prothero m Farn, England
Sachsenhaus m Fr , Danzig
Oschinsky m Fr , Breslau

Goldenes Kreuz*
Spiegelgasse 10

Hoegg Fr , Ehrenbreitstein
Domnies Fr , Ehrenbreitstein

Krone,  Langgasse 38
v Zetersdorff Geilnau
Sander, Fr , Gelsenkirchen

Kurhaus Lindenho^
Walkmühle tr . 43

Ahlemeyer m Fr , Berlin |

Metropole u. Monopol*
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Gütermann , Bamberg
Strauss , Marburg
Herink Paris
Ritterath Trier
Reuther Aachen

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Mayer m Fr , Newyork
Bardenwerper m Farn u Bed,

Dessau
Prinz Franz voö Arenberg, Ber¬

lin
Menges m Fr , Berlin
Rerther Fr , Frankfurt
Reevuk Freiburg
Hechinger, Berlin

Nonnenhof,
Kirohgasse 39—41

Schneider, Berlin
Weisenberger , Offenburg
Warler Welschendorf
Fritze , Kreuznach
Schüppel Chemnitz
Reuter , Hanau
Buchmann Koblenz
Litlam Cöln
Becher m Farn, Frankfurt
Massau, M-Gladbach

Weil, Strassburg
Remy, Herborn
Hartmann , Berlin
Uhlig m. Fr ., Warmbad
Ringel, Köln

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 18

Tack, Giessen
Weimann m. Fr ., Zürich
Schott , Fr ., Haag
Meyer Strassbur»
Kirberg , Düsseldorf
Rosenthal , Amsterdam
Knopf, Panrod

Union,  Neugasse 7
Kies, Stuttgart
Vogelsang, Berlin
Wallraben stein, Ems
Gadzikowki Berlin
Klate m. Fr ., Solingen

Victoria,  Wilhelmstrass « 1
Buff Giessen, Leipzig
Leiwitz m. Fr ., Bremen
Galois m. Fr ., Haag

Vogel,  Rheinstrasse 27
Lorbach* Frankfurt

Brassard , Köln
Hollbig Oberweissbach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Glauner, Mühlhausen

Jn Privathäusern:
Bahnhofstrasse  12

Menge, Stuttgart
Holzwarth Fr., Stadtprozelten

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Leyden, Danzig
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Wankel , Frl., Blankenburg
Gaertig Fr ., Blankenburg

„Pens . Internationale “,
Mainzerstrasse 8

Woepcke Frl ., Montreux
Chapmann Fr ., Jateley
Nash Frl ., Jateley

Mainzerstrasse 14
Kahl m. Fr ., Strassburg

Marktplatz  5
von Eherstein m. Fr ., Frankfurt

a. 0.

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Smith m. Fr ., London

Taunusstrasse 32
Abt , 2 Hm ., Basel

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Rudert , Merans

QnisisanS,
Parkstraase 4, 5 und X

Kiepert , Marienfelde
Scholz, München

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

v Zweidorff, Elberfeld
Rheinfelder , Schweinfurt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

van den Arend Rotterdam
Diefenbach, Köln
v Kapff Stuttgart

Hotel Ries.  Krarzplatf
van Berckel m Er, s’Graven-

haage
van Berckel s’Gravenhaage

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Zöltek Warschau
Möbius, Dresden-Blasewitz
v Witzendorff Frl, Schwerin
Pape , Magdeburg
Weiss m Farn, Warschau
Bernstein , Fr , Lemberg
Weiland m Fr , Liebenwerda

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 8
von Bonin Fr m Tocht u Bed,

Schloss Brettin
von Gahlen, Düsseldorf
Kempe, Frl , Düsseldorf
Kahl Fr m 2 Töcht, Hamburg
Birt , Fr , Marburg
SHagström, Stockholm
Pfeiffer , Kassel
Möller-Holtkamp Fr , M Glad¬

bach
Pratt Fr , Boston
Cutts , Fr , Boston

Hotel Royal,
Sonncnbergerstr . 26

von Benzei zu Sternau und Ho¬
henau, Schloss Jägersburg

Savov -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Wolf, Bensheim
Marx, Berlin
Dembern, Berlin

Schweinsberg,
Rbeinbalmstrasse 5.

Ross, Bonn
Hteylmann, Kaiserslautern

Broelmann Gandendorf
Vollmer m Fr , Koblenz
Kötzut Frl ., Gera
Raabs Gera

Spiegel.  Kranzplat *. 16.
Bellscheidt Frl ., Düsseldorf

Wenzel Thals 1
Keevels Düsseldorf

TannftSuset,
Bahnhofstrasse P

Eicheüheum. Ir n Heidelberg

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die zur DisPosiüon der Ersatzbehörden Entlassenen,
b> die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891—1895),

ds die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind. , ,

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig stld-
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Haibm-
validen und die nur Garnisondienstsähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

Jn Biebrich am Rhein
saus dem Kasernenhofe der Unterofsizierschule)

am Freitag , den 6. November 1903, Vorm. 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich am Rhem welche der«
Jahresklassen 1896 bis 1899 einschließlich angehoren.

am Freitag den 6. Nov . 1903 Vorm. 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhem und die
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
sauf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Vorm. 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Masseicheun, und
Wallau.

Jn Flörsheim am Main.
(beim Restaurant Schützenhof)

die Mannschaften aus Diedenbergen , Uörsheim , Eddersheim,
Wellbach Wicker. ^ m

am Sonnabend den 7. November 1903. Vorm. 11,15 Uhr
Jn Wiesbaden

im Erereierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)
am Montag , den 9. November 1903 Vorm. 9 Uhr

die Mannschaften aus Auringen , Breckeicheim, Dotzheim, Frau¬
enstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm. 11 Uhr.
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag, den 10. November 1903 Vorm 9 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim,
Medenbach Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wild-
sachsen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

Jn Wiesbaden
im Excerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18.)

Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Infanterie und zwar : . . . r, m
Jahresklasse 1891 Frühiahrseinstellmig am Dienstag 10. -Nov.

1903, Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 am Dienstag 10. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm. 9 Uhr
Jahresklasse 1898 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Donnerstag 12. Nov. 1903 Vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Donnerstag 12. Nov. 1903 Vorm . 11 U.,r.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903 am Freitag 13. Nov. 1903. Vor-

mittags 9 Uhr.
II.

Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Lust-
sckiffertruppen, Train (einschließlich 'Krankenträger ), Samtats-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oecononne-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr. ^ , nno
Jahresklasse 1896 und 1897 am Freitag , 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1898 und 1899 am Sonnabend ', 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr. , . . . ~
Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend , 14. No¬
vember 1903 Vormittags IlUbr.

Auf dem Deckel jeden Mllitärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntmß gebracht:

1. Daß besondere Beorderung durch schrifüichen Befehl nicht
' erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬

derung gleich zu achten ist.
2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft Wird, welcher nicht

erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der chm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche VerhÄt-
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung / erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwe-
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben . Wer fortbleibt , ohne daß chm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straß-
bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füyr-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903. 924H
Königliches Bezirkskommando,

v. Zastrow.
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

BekMurmüHung.
betreffend Pferde -Vormusterung.

Die diesjährige Pferde - Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden  findet am 23-, 30., 31. Oktober 2. und 3. No-
vember statt . Der Musterungsplatz ist, wie auch in früheren Jah¬
ren , der an der Schiersteiner Chaussee belegene Exercierplatz
und zwar der nach der Stadt zu gelegene Thell desselben.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfangs¬
buchstaben A., B . und C. bis einschließlichCastellstraße führen.

Am 30. Oktober, Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen . Dambachthal und den int

Alphabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahrfftraße.
Am 31. Oktober , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Kaiser Friedrichplatz in alpha¬
betischer Reihenfolge bis einschließlich! Oranienftraße.

Am 2. November , Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Pagenstecherstraße und den

alphabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftsstraße.
Am 3. November , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z , sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Affihlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Aushebungs-
Vorschriften vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der genannten Zeit
seine sammtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus¬
nahme:

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
b) der Hengste, .
c) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
d) der Vollblufftuten die im „Allgemeinen Deuffchen Ge¬

stütsbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des
Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
f) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
g) der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschsähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlas¬
sen dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft obgchaltenen Musterung als dauernd  kriegs¬
unbrauchbar bezeichnet worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Teckschein beizu¬

fügen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde smd

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2. die Gesandten fremder Mächte und das GesaichffchastS«

personal:
3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch, gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs- oder Staadienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich
der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde;

5. die Poschalter hinsichtlich derjenigen Pserdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten contraktlich gehal¬
ten werden muß:

6. die Königlichen Staatsgestüte
7. die städtischen Berufsfeucrwehren.
Die bei der letzten Pserdemusterung allzeitig kriegsunbrauch-

bar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen : ebenso auch
diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pferdemusterung aus
irgend einem Grunde gefchlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt, im klebrigen aber blank (ohne
Geschirr) vorgeführt werden , Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfälle vorzu¬
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens halb 9 Uhr
Vormittags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter des Pferde zu befestigen ist.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen — Front
nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach der
Reihenfolge der Hausnumern 1, 2, 3 usw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeiffge Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche
ihre Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf Grund des 8 27 des Gese¬
tzes über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 Ä  bestraft werden.

Wiesbaden,  den 10. Oktober 1903. 9096
Der Polizei -Präsident:

». Schenck.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General •Anzeigers.

-o

linier Wohnungs*Anzeiger ericheini3-mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterefienten in unserer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von Gefdiäfts*
liokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. täSutasavasR1

Bitte, notiren Sie sich:

Meu-Mn «gl
Jmmobilien u WoHnungs-

Nachweis -Bureau

Wilh. Woif.

ttJünttl . Mierüzabierf. iisoanuitg
von 2—3 Zim. f. Wascherei

event. mit Bleichplatz. Off. mit
Preis unter LI. LI. 720 an die
Exped. d. Bl. 9032

Hirt am  Wald -, 10 Min.
v  zur elektr. Bahn,
7—8 Zim. m. vielem Nebengelaß,
Vcrzugsbalber svf. zu verm. Preis
1800 M. Zu erfr. M. Caffel,
Langgaff- 6. 9329

ck̂ cke Adelheid- u Schicrstemer-
4—' straße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm_ 9369

7 Zimmer.
Zimmer-Wohnung ne btt

4* • reicht. Zubeh. zu verm.
Bismarckring18, 1. 8186

FLmserstr. 8, Wohnungen von 7
«2/ bis 8 Zim ., od. gerr. zu4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm, 6567
F^ alj-r-Frieorich-Ning No. 40 ist
* • ' eine schöne7-Zini.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Januar zu verm. Näh.
dase lbst im 3. Stock._ 3774
tt ^ auentbalerstr. 9, 7-Z.»Wobn.,
"4 1300—1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenlh. Dotzheimer-
straße 62, Part , l., ob. Bureau
Lion, Schillcrplatz1 9343

Schützerrstr. 5
(EtagcnVilla ) , mit Haupt, u.
Nebcntrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küch-
und reicht. Ncbengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U. Schützcnstr.  3 , Part . 3720

_
(Achöne 6-ZiMliier-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
8 iaiser Friedrich-Ring 74 ist die
**4 Herrschaft!. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. auf gleich v.
Iväter z. v»i. Näh, das. 6936

Im Neuvau
NüdeSheimerstr . 14 ,

Ecked.Rauentbalerftr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
fchastl. ausgest. Wohn, je6
geräumige Zim. »i. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. aus
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrepve,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleil. für Licht,
Koch- u. Heizzweckc, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Tchenkeudorfstr. 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
»nt Zubebör, als Mans., Fremden-

r Zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 8434

schöne Aussicht 23, Part , und
Bel-Et., je 6 Zim ., Bad,

Balkon, Garten, reich!. Zubeh.. aus
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Svniienbcrgerstr. 60. Fr . Direktor
Braidt _ 7756

LVielandfiratze 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
niil jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 Zimmer._
HgUrndrstr. 1, eleg. 3- u. 5-Zim.>
*44 Wohnung, b. Neuzeit ent¬
sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden. Näb. i. Laden. 9078
»Hs dclheidstr. 71 ist die Bel-Er.,

5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf gleich zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125

Albrechtstratze 44,
2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmcr-Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hinterbaus._ 8231
S-Zimmer -Lvohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. sofort od. später zu verm.
3302_Bismarckring 3.

BiSmarck-Rnrg !»,
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od. spät, zu vm. 8365

HAHismarck-Ring, Ecke Uortstr. 2,
Bismarck-Ring, gerämige 5-

Zim.»Wohn, mit reich!. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier . 8367
^rismarck Ring 40, Ecke West.

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmer
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4648

Dimllchthal 10,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od, später zu verm.
Näb. beiC. PhiliPPi . Dam.
bachthal 12, I . 7602

^ -.rndenstr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer. Küche nebst sonst.

Zubeh, zu verm 8572
tẑ ^ enrau Dreiwcidenstr. 10, ooch-

eleg. herrsch. 4- u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk,, Bad und
Kohlenzng., elektr. Licht, Gas u,
reicht, Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch, Aßmus od. 2. Et. 8366
fsLovenftr . 6, schöneb-Zuumer»

Wohnungen auf gleich oder
später preisw. zu verm. Näb, das.
1. Et. bei MatheS 8184

^aiscr -Friedrich-Ring 14, 2,
"4 g Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 6368

IKauechiilerKr. 11,
Neubau, 5-. 4 - und 3»
Zimmer -Wohnung , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281

Rüdesheimerftr . 8,
herrsch, 5>Zun.-Wobnung, Erker,
Balkon, Bad und reich!. Zubehör
auf gleich oder später zu verm'
Näh. Part , links._ 8364
î munu-nr. 45, mövl. Eiage,
^  Sonnenseite, 5 —7 Zim., nt.
eiliger. Küche oder mit Pension
(rorzügl. Küche), zu maß. Preise
zu verm. 8947

H ^ orkstr. 12, Ecke Schar,iborsinr.
E , sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt<£ . Tor¬
mann 6420

3 Zimmer.
CTJrnbtflr. I , eleg. 3-Zim-Wohn.,
*44 der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh, i. Laden. 9077
*> Zim., Küche, 2 Steuer sofort
O zu periniethen. Näh. Aar-
straße 12, Part._ 9352
ck̂ reiwcioenstr. 7, 3-Z,m.-Wohn.
/•ie der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Jan . °d. früher
zu verm. Näh. das. P . l. 8185

Hinter dielet Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ess ? Esss?css ?riss ? e tesa tzsa  cssr

einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

MAalluferstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ning, Wohn, vcn

5 Zim. m. reich!. Zubeh.. d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr. 4, Part , l. 3824
Hlskorkstr. 12. Ecke Scharnhoritstr.,
Zß  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, verseben, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blüchcr-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
Mann . 6416

4 Zimmer
Adelheidstr 6, Part .,

4 gr. Räniiie, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Snlzbcrger,
Bahnhofstraße 16. 6123
«ULismarckring14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. oder
I .St .sof.o. sp. z.vm. Näh. 1 l. 5433
d ^ ismarckring 24. Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar -v.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst. 1. Stock. 6743
Mieotzocimerstr. 26, Erdgeschoß,

4 Zim., Badez., Speisek. nebst
2 Mans. u. Gicbelzim. nebst groß.
Balk. u. Garten per sofort. 8673
^>»cubau Dotzhennerstr. 57» 3» u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
^Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
4L1 der Neuzeit entsprechend und
Räum- zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

A^ reiweldenstr. 6, nahe am Bis-
» marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlcnaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf sofort oder später zu
vm. Näh. daselbst Part. l. 6133
NotthiNt Gneisenaustr. 25, Ecke
gllUüllll Bülruvstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubcb. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortjeblst od. Röderstraßc 33 bei
Löyr . 6038

Kiirnerstratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Alans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnulig,
Küche. 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543
L^ .örncrstr. 7, 1, ist eine schöne
"4 Wohnung von 4 Zimmern,
2K ell.wu, 2 Mans ., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Nov.
od. später zu verm. 5922

^4^ cuvau PbilippSderg.r. 8»,
4-Zim.-Wohn. per 1. Jan.

z. vm. Näh. daselbst. 8671
fLtne 4.Zimmer-Wohnung fof.

oder später zu verm. Preis
750 M. Riehlstr. 22. 6958

^Lchariihoriistr 2, Neubau, hinter
^ der Blüchcrschule, schöne, frei-
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
cmspr., aus sofort od. später zu
verm. 2516
(Achter,tci „ er,tr . 22,  Ncud .,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4.Zimmcr>Wobnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. . 4520

etlrî rtr, 39, vier Zimmer,
2. Stock zu vm. Näh.

Wellritzstr. 25, Laden, 5439

Erbacherstratze 7 1,
(Neubau), eleg. 3-Zmimer-Wohn.
mit Bad zu vm. Preis 700 M. 5890
fSllenbogengaffe 9, Mansard-

Wohn., 3 Zim. u. Küche, an
kleine Familie auf gleich zu verm.
(Preis 380 Mk.) 9168
z,H>eubau Gneisenan|tr. 19, Ecke
-»*4 Westendstr., Herr! AnSs.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
inrl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rr., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh, das,
2. Et. bei Karl Weist. 7306
tẑ ehrstr. 29, 1 St ., Wohnung,
^ 3 Zim. Küche u. Zubeh. auf
gleich od später zu verm. Näb.
Lebrstr. 31, 1 St. _ 8719
Ljuxemburgplatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeosen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre rechts._ 5757

12, Mtlb. 3 Zim.
♦^ 4 und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen._ 6186
f £ ine sch. 3-Zim.>Wohn.', Vdh.,
«D zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eiqentb. Dltlb. 1. 9241
3 -Zimmer-Wohnung im1. St.

zu verm. Näh. Philippsberg-
straße 14, Part. 7488
HAZ-auenttialerstr. 9, Vorderbaus,
«* 4 3-Z.-Wohn., 620- 700 M.,
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth, Dotzheimerstr. 62, P ., o.
B Lion, Schillcrplatz l . 9342
Arch . 3-Zlin.-Wohn. (Frontsp.),
v ' nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z, verm. aus gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden. 9104

§U4öderstraße29, eine3-Zimmer-
^4 wohnung nebst Zubehör
(1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Aftermiethe
nicht gestattet. 8711
^eerodennraye U schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

ALchierstcinerstr. 22, Ncubaii, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.«

Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
M -4ohnulig, 3 Zimmer u. Küche
*42 (Seitcnb .) sof. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13. 1._ 7678
*Y| orfftr 11, 1. Er., 3 Zimmer¬
ei Wohn. m. Bad, 2 Balk. u.
reicht. Zubeh. zu verw. Nähtz das.
3 Tr . r._ 9339
$| | orfftr. 12, ^ cke Scharnoorslstr.,
Ei sch. freie Lage, j Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann -_ 6421
S| | ortftr. 22, schöne2- u. 3-Z>m,-
ZJ  Wohnungen mit Zubehör per
gleich evcntl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452
Oicthcnring 10 sch. 3-Ziin.-
O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okl. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66  2
lA >°tzheim, Wilbelininenftr. 2,

nahe dem Bahiih., Wohn. v.
3 Zim. nebst allem Zubeh. per sof.
zu verm. N. das. I. Stock. 8173
M -4aldstraße Dotzheim, geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver>
uiiethcii. Näh. Bauburcau Blum
Rbeinstraße 24. 6053

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgcschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhig- Miether
billig zu vermiethen. 896

3 Zimmer(Mans.), prächtige
Aussicht, sogl. od. spät, an

ruh. Leute zu vm. Biebricha. Rh..
Rosenapoiheke, Kaiserstr. 9332
tjVKohnung zu verm. ziviichen

Sonnenbcrg und Rainbach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeb.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Babn entfernt. 887

Villa Grünthal.

_ 3 Ziuimrr._
dlerstr. 24, kl. Dachlogis auf

l . Jan . zu verm. Näh. bei
A. Keßler, 1. Stock._ 7649
sOLlücherstr. 7, Hlh. Erdgesch., 2

Zim. u. Werkst. »I. Lager-
a. abgeth. Hofraum aus 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24, 1 St._ 8554

88, Mtb., 2 Zim.
und Küche zu verm. Preis

330 M._ 88  4
^^ rankenftraße 19, Vdh. zwei

fch. gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Vdh. Part._ 8553
fLLroße 2>Zimm-r>Wohnung zu

vermietben. Näh. Guten-
bergplatz2. Part._ 8910
^ freund!, leere Zun. (1. Stock)
&  mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. N, Helenenstr. 3, P . 8626
L^ elliuunöstr. 42. zwei Ziniiner,

Küche uiid Keller sofort zn
verm. Näb. 2 St . 8631
^ .ägerstr. 3, an der Waldstr., eine

sch. 2-Zim -Wohn. (Frontsp.),
Küche n. 2 Keller ans 1. Nov.
event. später zu verm.  8710

Friedrich-Ring 2, Ldh.,
«4 - Mansardwohn., 2 Zim , mit
Keller zu verm. Näb. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Lade». 8576
t^ irchgasse 19, Mans., 2 Zim. u.
v4 Küche zu verm._ 6564

Zimmer , Küche u, Keller
&  sof. oder auf 1. Nov. zu vm.
Lehrstraße 1._ 8810
^Mcine Wohnung an ruhige
»4 Leute zu vermiethen. Näheres
Lndwigstr ll , 1 r._ 7740I auch2Maus, an ruh. Personzu vermiethen ' 9115

Pbilipvsbcrgstr. 28, 1.
43)1. Wovnniig, Zimmer, Küche
«4 u. Zubeh., an kl. Fam. z. v.
Näb. Römerberg 15._ 9106
^chwalvaqerstr . 51, 2 Mansarden
w mit Küche per sofort z. verm.
Näb. das, ii» 1. Stock._ 8708
ftlorfftr . 9, P . r. sch. 2-Zimmer.
'Z7  Wobn . sof. ob, spät, zu vm.
Anzus. 1'/, 2' i,  Uhr . 9192
Gchö«e 3 -Zim .-Wohn.

und Küche Wichelliistraße2 in
Bierstadt sofort zn verm. 8725
^rotzbciin , Wiesbadenerslraße 41.

nahe am Bahnhof, schöne
freundl. 2-Zim.-Wohnung, Vdh.
1 St ., und allem Zubehör auf
1. Nov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 7428
_ 1 Zimmer. _
5 | blctfl. 67, 1 Zim. u. Küche,
"44 a„f glxjch 0[,tr  später,
sowie2 Zim. u. Küche im Dach-
stock auf 1. Jan . und 1 heizbare
Mans. auf gleich zu veeni. 8649

dclheidstr. 58 in eine schone
Mans. an sehr solid« Frau

zu verm. Näh, das. Part . 8700
^^ inier d. Bachmaherstr., Atzetb.

1 Zim. Küche je. billi., zu
vm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8160
^R̂ liicherstr. 5, Mtlb. Dachstock,

1 Zimmer und Küche per
I . Nov. zu vermietben. stlühcres
Bisinarckring 24. 1 St . 9370
4 iiiiinovl. Man,., am liebilcu an

ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Eiiiserstr. 40, 1. 9205
f ^ inc kl. Wohnung. 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabe,istr. 30. Laden._ 8013

sch. leeres Part .-Zim. zu vu,.
Lehrstr. 1. _ 9084
NikolaSstratze 12,

Part ., eleg. Zimmer, Galten,
Balkon pcisw. event. m. Pension
zu vermiethen. 7692

©ranienstr. 54, fauue, großeMans. m 2 boh. F-nsteru v.
1. Dezember 1903 zu verm. Näb.
Part . lks. 6325
isllhlltppsbcrgstraße 2. Frontsp,

1—2 Zimmer nebst Zubebör
zu vermiethen_ 8993
HAilatrerstr. 44, sch. gr. Zimmer

an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute auf bald zu vermiethen.
Näh, Platterstr. 46, Park. 8729
^4) .oinerberg 2/4 ei» Ziniliicr und

Küche an ruhige Leute per
1. Okr. zu vlii. N. 2 st . l. 7080

Ztkingliffe 25
von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zn vermiethen. 7162

leeres großes Zimmer ver
O 1. November zu verm.
8491_ Scbachtstr. 6, Pt.

Motrurts Zreirrrrer.
^dlerstr. 60, Part ., erh. rein-
' lich- Arbeiter gute bill. Kost

und Logis._ 8994
HULleichitr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
>4Lismarckring 31, 2 l., Ecke

Frankenstr., möbl. Zimmer
an 1, auch 2 beff. junge Leute zu
vermiethen. 9276
Ak^ otzheimerstr. 46, Gth. P . l,

erh. Arbeiter Schlafstelle m.
od ohne Kost. 8983
^tzfeuie erhalten Logis Druden-

straße 8, Mtlb. 2 St . r. 8287
f ^ inserstr. 25, möbl. Zim., auch
^3 / mit mehreren Betten, zu ver«
mietheil._ 9156
y| 2J.eml. Arbeiter erhält Kost u.
«* 4 Logis 9116
_ Eleonorenstr, 5.

emiittjl. möbl. Zimmer mit
Benutzung des Klaviers an

Herrn od. anst. Geschästsfrl. mit
od. ohne Pension gleich zu verm.
Feldstr. 19, 1 links._ 9212
fHui fol. Arbeiter k. hübsches

Logis mit Kost bill. erhalten.
Näh. Feldstr. 22, H. 1 Tr. r. 9287

3meij. Herren od. Gcschüfts-srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näh. Frankenstr. 8, Laden 9206
f ^Lneijenaustr. 19, P . r., Ecke

Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen. 9311

cllinundstr. 11, Frtsp. r>, ein
möbl. Ziin. z. vm. 9292H

Ich. mövl . Zimmer zu verni.
*3 tmt Kaffee nionatl. 25 Mark.

Näb. Hcrderstr. 24, P . 9169
4^eUinundstr . 56 Elb. 2. St .,erhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und Logis._204
fcÄ jg. Lerne erh. bill. möbl. Log.

Jabnstr . 4, Part . 9377
^ftiatlflr , 25, i . Junger Alaun
«54 erhält Kost und Wohnung,
10 Mark pro Woche._8779

Möbl . Zimmer
z» vermiethen 88

Kirchgaffe 54, 3.
f ^ leg. mövl. Bei-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Lcocrberg 6a, 9247
^ll ?-aucrgaffe 12, 2 r., 2 möbl.

g. heizbare Zimmer sof. zu
vermietben. 7968

,m schön mövl. Zun. an einen
' Herrn zu Denn. 9257

_ Manergasse 12, 3 St . r.
*»aul'II'u i |U. 8, 2 1., hübsch.

•*̂ 4 „löblirtcs Zimmer zu ver»
miethcn. 9327

ainzerstraßc 66, sch. möbl.
Zim. zu verm._ 9273

E

M
fk »ui anst. jg. Mann kann sch.

Logir init od. ohne Kost rl-
erbalten Marklstraße 12. 8 St bei
Schäfer._ 8938
(Schlafstelle zu Denn. Metzger-

gaffe 35, Laden._ 6156
rtlioiUjt 'tr. 17, 2 St . sch. möbl.

Zimmer m- 1 od. 2 Betten
zu verm._ 8941
VH5orU }|tt . 21, 4, möbl. Zim.

an Frl. od. Herrn billig
zu verm. 9179
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«HZoritzstr. 28, 3. Et., gut
drl  möbl, Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen. 8551
junger Mann erhält Kost und
n ) LogiS Moritzstraße 43, Hlh.
2 St . rechts._ 9300
'jrÄSinf. möbl. Zimmerm. 2 Bett.

zu verw. an rcinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Htb. 1. 8774
«j»> rbeucr erh. z. 1ö. Ott. Schlas-
^ stelle mit oder ohne Kost

8704 Oranienstr. 25 2 rechts
Oranienstr . 24, 1, fein möbl.
^ ^ 'Wohn- u. Schiafzim., 1 ob.
2 Betten (auch einz.) aus 1. Oft.
zu vcrmictb _802o
Ounge L Ute erbalten Kost uiio

LogiÄ Ri-blür. 4 3. 686t
,inj. uubl. Zniimer zu verm.

Näh. Römerberg 15. 9105
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 9350
_ Römerberg Nr. 28, 3.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7804
_ Römerberg Nr. 28, 3.
^edanstr . 14, 3, sehr ftbl. Zim.

E

S
z. v. als Mitbewohner. 8582

charnhorststr5] i l., möbl"
' Zimmerf. Beff. Herrn. 8587
edanstr. 14, ör., srkl. gr. mobt.
Z. an 1 auch 2 beff. Herrn

zu verm. _ 8582
(Zrchwaibacherstr. 25, Mtlb. l.

1 St . r., k. jg. Mann Thcil
an einem Zim. haben._9341

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
bermieihen. Taunusstr.27. 1. 4220

Mrm»k. 37̂ :»,.
beiter LogiS erhalten. 9956
^^ übjch. mobl. Zun. an einen

Herrn zu verm.
9289 Jorlstratze 19, 3 l.
^Lbeinl. Arb. erhallen Logis
wl ' Ziminermannstr. 3, Hth.
3 St . 9283

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
sür jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder1. Jan. zu vermiethen. Näh.
m Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055
^Lin Stall sür ein Pserb zu ver-

miethen 9230
Steingaffe 86.

Bi -rkcller (Werkstatt ob. Ausbe^
wahrungsraum) Westendstr. 21 z. v.8753
«borkstr. 22 (Neubau PH. Meier).

Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
als Wcrkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraums. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8451
«borkür. 22 (Neubau Ph. Meier)

Werkstatt- mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. bm.
Näh, das, o, Luisenstr. 12, 3. 8453
C* tt einem viel besuchten Orte

des RheingaueS ist ein HauS,
in dem seit Jahren eine

gutgehendeBäckerei
betrieben wird, zu vermiethen.

Näh. unter ll . L . 65 an die
Exped. d. Bl._ 9166

Z Kapitalien, j
£| Zfccr ieibt geg. Sicherh. 500 M.

bei , /Zährl. Rückzahlung.
Offerten unter 3. B. an die

Exped. d. BI. 9010

Vrnstoue« .

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochüe cheu gratis
Waschpfähle und

Teppichstange«
empsiehlt bestens 8785

L. DebuS . Roonstr. 8.
«lHbemc Wohnung befindet sich
♦W't - Plattcrstraße 24, 3. 9265
_ Ratajczak.

werden angestrickt, sowie neuge-
strickt von 9315

Frau Frenz.
Maschinenstrickerin,

Feldsir. 19, Etb. Part.

UtLla dkandpait,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer, großer

Barten. Bäder.
VorzüglicheKüche. 6807

«ähe KuruausV
Belet., schön niöbl. Zimmerz. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
biS 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32_ _ 588

_ Kaden.Eckladen,
für Metzger od. sür jedes andere
Geschäft paffend, zu verm. Hell-
Mundllr. 40, 1 St . l. 5911

SchönerGMnden
ist Mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schierste!,icrstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. . Derselbe
eignet sich, da keine Con«
cürrenz, vorzüglich sür beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. dai. Part. 8232

Ein Friseurtaseu
sofort zu verm. Näh. Seeroben»
straße 27._ 9991
«xBaldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ei,, Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. . 4667
Qu miethcn gesucht per
iÖ 1 . Ja ». 19 *4 , event. früher,ein Laden
in lebhafter Gegend, passend
zum Cigarrengeschäft. 863

Offert, mit PreiSang. sub P.
563 befördert die An» -Exped.
«otlhard Latte , Hamburg

Werkstätten etc.
MS in 84 Q .-Mlr. Parterreramn,

für Werlst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Großer
Weinkeller,

auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen(z. B. für

Spirituosen^
9000

edanplatz 3,
Comptoir.

0 |l \ eiuttlln m. Borie -ier, darüber
int Souterr. 2 ,,r. trock.

Lagerräume, per sof. z. vm. sttäh.
Echiersteincrstr. 22, Pt 1907Schi,Mcker, an Dotzdelinerstr. sioßend.

' al« Lagerplatz zu verpachten,
äh. Schwaibacherstr. 47,1 . 8260

0 pitze», alle Arten, werden z.Reinigen, sowie Federn, Boas
z. Krausen, Waschenu. Färben
angen. Albrechkstr. 33, 1.  9162

Wäsche znn» Sticken
wird angenommen. 8607

Näh. Platterstr. 8 3.

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefcrtigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520
aDUrbeiterwüsche wird ange-

nommen, schnell und billig
besor gt Oranienstr. 25. 8760

atttt  Art werden bill
und geschmackvoll

garnirt und geändert 8564
Steingaffe 36. 2 Et. r.

Rhcinstratze 37,
unterhalb dem Luisenpiatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

18. bis 24. Oktober 1903:
Serie: I.

V. Interessante Wanderung
im Riesettgebirge.

Serie: II.
Neu! Neu!

Finnland.
DaS malerische Land der tausend

Seen.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

AtsgkdäMle fiaotf
werden gekauft. 8381

Friseur. Friedrichstraße 5.
Eine gebraucht-, gut erhaltene

Feldschmiede,
sowie ein krästiger Schraubstock u.
einiges Schmiedegerälhez. kaufen
gesucht. 9345

Angeb. u. 8 . 0 . 9350 an die
Exped. d. Bl._

(Tu£ gearbeitete Möbel , lack, und
H pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—1 0 M.. B-ttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M , Dertikoivs
(polirt) 34- 40 M„ Kommoden
20 - 34 M.. Küchenjchr. 28—38M,.
Sprungrahmen(alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopba- und AnSzUgtische
(polirt) 15—35 M.. Küchen, und
Z'mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4820

Seidene

Salon-dlanutut,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8600 JHÜtfdjtjit » 6 , 1*

Piano,

Verschiedenes.Ü!

iiUUiii-Itfiliiiuf.
Alle Arten Möbel, Betten,

Spiegel u. Pvlsterwaaren, compl.
Zimmereinrichtung, in modernem
Styl, einfache bis hocheleg., liefert
zu billigen Preisen unter Garantie
sür nur solide Arbeit. 8628

PH. Seidel,
Bleichstr. 6.

pibellolj,
Ia trockenü Ctr. M. 1,40

frei HauS.
sowie Brikets a §tr.

M. 1,— frei HauS.
Nusr - Kohlen ä Ctr.

M. 1,15 frei HauS
empfiehlt 9053

Ä^ Aiig.Kiilpp,
^je ^ dSedanplatz 3-

Telephon 867.

durchaus persekie« üglerur jucht
/ Privatkunden. 8478

Sch arnborststr. 7, Hh. 3 r.
w. Glas. Marmor.

_ . Alabast., sow. Kunst»
gegenstänbe aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlman». Luisenpl atz2
tjV̂ Ntzarbeiten werben bei bill.

Berechnung schönu. schnell
angefertigt KirchhofSgasse3, 3
(Römerthor). 9379
<5*\ ie berühmte Phrenologi«

beutet Kops« u. Hanblinien.
Rur sür Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr AbendS._2453

Ksrteicklltrm.
I Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau «erger Wwe .,

8866 Oranienstr, 34 2, l.

Heirathsgesuch.
Wittwe, 40er Jahre, repräsen-

tabel sür jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin, wünscht Heirath
mit älterem, vermögendem Herrn,
welcher hauvtsächlich auf liebevolle,
gute Pflege und gemüthlicheS Hei»,
restektirt. Angebote unter Chiffre
15. M. I . md . Exp. b. Bi. 9330

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. 8934

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummerz» verlausen.
1595 Aarstraße1. Seitenb.
Gut erh. Milchwage»

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkaufen. PH. Rühl,
8283 tzetnenstratze 3.
^^ otzheimerstraße 51 stehen fünf
i"« *’ überzählige Pferde, zu jedem

Zweck brauchbar, zu verk. 5l6
Rene Federrolle

(Natur) zu verkaufen 9215
_ Ijorkstraße 13.

Eine gute eichene
Treppe,

sechS Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraffe 1, am
Abbruch. 6867

grotzes Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh, in der Exp, b. Bl,  849

"Eine Anzahl gespielterPianinos,
zum Theil neu hergkrichtet, werben
billig abgeben. 6815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgasse 33.  _
"Iltberzieher, dunkel, noch neu. s.
44 größ. Herrn bill. abzuaeben
Nerostr. 27, Ir 9335
t » wenig getr. Paletots, für 18
&  bis 20jähr., billig zu verk.

Näh. i. d. Exp. d. Bl . 8989

Landhaus.
Ein zweistöck. Landhaus in Eltville

von9 Zim.. Küche, Keller, Wasch¬
küche, Speicher, Wafferleitung und
elektr. Licht, Bor. u. Hintergarten,
ist bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufen.

Näheres bei Spechtel , Eltville,
_ Adolsstraße9. 9323
Bauplätze , am Walde ge.

&  legen , zu Billen ob. Elagen-
häusern geeignet, nahe der elektr.
Bahn, verk. PreiS: Ruthe
250 Mk. Offerten unter L W.
Postamt4_ 9328

Weits-AaiSwes.
Uzelgenf r dieirJ übvi! bi’CU wir oU

11 Uhr Bormittags
in unserer i«ia» tnizulieiern.

von Godenmasse » zu vergeben.
Näh. bei

I . Th eisen & A Hirschfeld,
Bauuniernchmung,

llteudorferstr. 8. 9324
Zwiebeln!

10 Psund 45 Pfg. 9359
F. Müller, Neroür. 23.

Wtnteekartoffel » !
Ia Magnum bonnm, Frührofen
u. Mauskartofseln.

1̂ 8. Thüringer Eierkartoffeln
treffen Piontag ein und liefert
hilligit.

F . Müller . Nerostr. 23.
9362 Telephon 2730.

Kaufe Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Ernrichtnirgeir gegen sofort. Kaffe.
Ferd. Müller, Möbelhandlung,

Langgasse tz. 7939

Prima Paiar-Wkia,
eigenes WachStbmu,

Wackenheim, Rheinbeffen, Liter
50 Psg., Ziel 3 Alonate. Probe
ins HnnS. W.  N |talin , «Zur
Pofft , Bube  n he  im. 9321

Ailjünde-Ho!z p. Sack 50 Pf.
Abfallholz per Ctr. 1 Mark

empsiehlt 8786
8 . DebuS. Noanklr. 8.

xiPfchülcr ». Bolvntaire
stelle zü jeder Zeit

ein. Gewiffenb. Ausb. Off. an Neu-
brandenburgO. Schumacher, städt.
Kapellmeister. .. . .859

Kchülerpeuston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, gründl . Nach-
büife und Borbereitung für
das Eiujährig-Freiwilligen-
Exame». b243

Herderstr. 31, 1. Dieneman».

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfobl
6anä. phil. 8800

Offerten bes. unter 6 . V. 17
die Erped. d. B!.

Als Klavierklitumer
empfiehlt sich Max Hopschen.
Igstadt  8663

Zwei ~
Vereinslokale

sind noch einige Tag« in der
Woche frei. 9152Stadt Frankfurt.

F- lleamaüsmllg.L 7
(W  1 1 Hüitwkh, Brust- » Kreuz.

^ schmerzen, sowie Asthma be»
kämpft erfolgreich 383

I5u <>a!yi >tius»H „Marke San
Nemo" Fi ü 0.6 ) u. 1.— Mk. in
der Biktoria-Drogerie,

REISSEN,
Gicht. Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwinde» »ach Ge¬
brauch der bewährten Beronica-,
Gicht- und Rheumat.-TbeeS ä 50
Pf. u. 1 M. in der Germania-
Drog., Rheinstr. 55, b. Dr. Crav,
Lang». 29 u. Ring-Drog. 882

Etlegknheiislltuf.
Ca. 30 Paar WollportiöreN

versch. Muster, Madras u. Tüll-
stores(hochfein), letzterew. Seide
gestickt, DekorationSchawlS, alle
Sorten, darunter einige in Seide,
sehr billig zu verkaufen

Adolfstrah « 3 ,
9160 Hth. .Part.

^ausirer für leicht verk. Art.
gesucht.

Gest. Adressenu. 0 . H. 9345
an die Exped. d. Bl. 9351

Hausirer
verdienen durch Verkauf einer
äußerst zugkräst. ArtikeS enormes
Geld. 9363

Näb. in der Exped. d. Bl.
Ein tncht. Fuhrknecht

gesucht 354
_ Franks urterstr. 40.
Junger Hausbnrsche

gesucht 9380
Bi smarckring1, EckladiN.

S kräftige
Lehrlinge

mit guter Schulbildung können den
Maschinenbau und Eisendreherei
grüildlich erlernen. 9349

Werkzeugmaschinenfabrik
Will ). Schwerdtfeger,

^chierüeinerstr . 58.
Äernn für «uenriselttichka

Alreitsuchmeis
im Ratbdans . - Tel . 2S77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

«btheiluna »ür Männe,
Arbeit finden:

Schweizerdegen.
Gärtner
Glaser
Tüncher
Ba -Schlosier
Wochen-Schneider
Ban- u. Mobel-Schreiner
-Schuhmacher
Spengler
Ziinlnerinann
Herrschastsdiencr
Kutscher
fuhrknecht
Daglobner
Landwirthschastliche Arbeiter

Arbeit jurveu
Bau-Techniker
Eisen.Dreher
Gärtner
Kausmann
Küsec
veizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdieu«
Einkassierer
Hotelbursche
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Weibliche Werfsnen.
>gtz>ädchenz. Nähen sof. geiuchk

Bleichstr. 17, 2. 9-05
^Hßjf°»a '̂i»ädchen gesucht, Rdein-

straße 43, Stb. I. 8768

Mädchen
tastanienlese» gesucht

Eedanstr. 8.

w «in Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Rbe-nstr. 68. 3. 8755

(,r. sehr wenig gebt. Ofen
zum halben Anschaffungspreis

zü verkaufen 9235
Rheinsik. 37, Condirorei.

B gutc Oeic»zu verk. Westend-straße5. 9366

.in Schreiner - Ofen und
$  Karrnche » zu verkaufen.

Näh. Wellritzstr. 38, P. 9248
Parthie neuer
Oefeu , emaillirter

Herde
billig abzugeben
932h Yorkstr. 15, Hih. P.

Gebrauchte 600 bis 700 Liter«

Fässer
billig zu verlausen. 9346

Zu erfr. in der Exp, d. B >.

OklskmWk,
Frühlingslaiibschaft, 7?X93 om.
in schönen Golbrahmen, Kaufpreis
70 Mk., Umstände halberz. Hälfte
des KauspreiseSabzugeben 9275

Eee robenstr. 19 3 1.
Kinderbettstelle mit Sprung,
rahmen 8 Mk., 1 Kanapee

10 Mk., 1 Kiichenschraiik6 Ml.,
1 Waschkommobe 15 il)!t. zu verr
Langgaffe 23, Gib. I. 9302

gebr. Beit bill. zu »evtaufen
Hellmunbstraße48 iln Schild.

gel chäit. _ »999
irtjTrtiTöiü 4d M . Kleibecschränke
'V 56 M. nnßh. pol.« zu verk.
HellmnnbNr. 49, 2 Iks. 9353

tzLreichäslig in schristl. Arb. ges.
N. i. b Exp. b. Bl. 9015

IKaufffi.btelien-Vermitil.stteng rbell durth Karlst.411.St
NorbertA. Arnold Wiesbaden.

■ für Prinzipale kostenlos.

Serlchnellu.billigSte iln ng
öwill verlange per„Postkarte" die

vsut '-(!!isV->!<snr»t'pvst,Nlsnoen

(Anr Führung eines ruhigen,
î ß  besseren Haushalt s. alleinst.,
ölt. evangel. Fräulein, sehr erf.
und zuverlässig, per 1. November
anderweitige Stelle. Dreimoilatl.
AiiSh.-Zlelle nicht ausgeschlossen.
Beste Empkehlungen.

Wertdes Nnerb. u. Bez. bl.
T. 25 Biebrich postlagernd. 9293

Hausverwaltung
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Man» mit
kleiner Familie gesucht. Gefl. An¬
gebote unier H. V. 9101 an die
Exped. d. Bl._ 9101
/ « eubte Schwätzerin sucht »och

einige Tage zu besetzen.
Gefl. Off. u. G. 8. 9297 (ln

die Exped. b. Bl._ 9297
^Vnädche» s. Beschäftig, (hinten
•wl u. Stricken). Zu erfragen
Moritzstr. 21. 4 St . I. 9381

ff

Män nliche Perlonen.

Tünchergclcklse
(SpeiSarbeiter) für ilkcubau ges.
9249_ Felbssraße 1.

TÜchtls « Nkanrer
finden bauernd Beschästiguna an
der Baustelle 9322
_

i <>—1& tüchtige
Grnndarbeiter
gesucht Adlerstr. 61, 1. 9097

K. Auer.

Junge Madchrn
könne» das Kleidermachenu. Zü>
schneiden unentgeitlich erlernen
8424 _ Taunusstr. 36.

Ein Mädchen
gesucht 8635
_ Gr. Burgstr. 5, 2. ,

Lehrmädchen
sofort gesucht. 9374

Akademie,
Marftstr̂ 12, Bdh. 3. ,

Arveilsnachmeis
für Frauen

im Nathhaus WieSdadett,
unentgeltliche stellen-Bermitteinng

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Sbthcilnng I. f.Di««>tb»te»
und

Araeiterinue»!
sucht siandig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenniädchen.

8 . Walch- Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen. Büglerinni» und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut «mpsabieiie Mädchen erhalteil
sofort Stellen.

Abttzeilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kmde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stütze», HauShältermnen, fti-
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen»
Berluuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L sür sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Peusiouc»
(auch aUsivärlS) :
Hotel- u. Nesiauraiionsköchlnnkw
Ziipmermädchen, WaschmädcheN,
Beichließerinne» u. Haushälter-
innen, Koch-, Büget» n. « eroir'
sräulein,

L. Centralstelle für « raukem
pstegerinnen

Unter Mitwirkung der2 ätztl-
Vereine.

Dl« Adreffen der frei gemeldeten»
ärztl. empso bienen Pflegerinnen
ünd Mieder Jett dort zu erfahren.
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